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Im Politbüro 
des ZK der KPdSU

Informationsmitteilung 
über das Plenum des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei der Sowjetunion

Am 1. Juli 1985 fand ein ordentli
ches Plenum des Zentralkomitees der 
Kommunistischen Partei der Sowjet
union statt.

Das Plenum erörterte die Fragen 
der dritten Tagung des Obersten So
wjets der UdSSR der elften Legisla
turperiode.

Zu diesen Fragen referierte der Ge
neralsekretär des ZK der KPdSU Ge
nosse M. S. Gorbatschow.

Das Plenum unterstrich die Not
wendigkeit der beharrlichen Vervoll
kommnung der Tätigkeit der Sowjets 
der Volksdeputierten, der exakten Er
füllung seiner Funktionen durch je
des Element des politischen Systems 
unserer Gesellschaft, der weiteren 
Hebung der leitenden Rolle der Par
tei und der Verstärkung ihres Ein
flusses auf alle Abschnitte des staat

lichen, wirtschaftlichen, kulturellen 
und sozialen Aufbaus.

Das Plenum des ZK der KPdSU 
erörterte organisatorische Fragen.

Stattgegeben wurde der Bitte des 
Genossen G. W. Romanow, ihn seiner 
Pflichten als Mitglied des Politbüros 
und als Sekretär des ZK der KPdSU 
anläßlich seines Übergangs in den 
Ruhestand gesundheitshalber zu ent
binden.

Das Plenum beförderte Genossen 
E. A. Schewardnadse vom Kandida
ten zum Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPdSU und wählte die Ge
nossen B. N. Jelzin und L. N. Sai
kow zu Sekretären des ZK der 
KPdSU.

Damit schloß das Plenum des ZK 
der KPdSU seine Arbeit.

Ergebnisse des 
Brigadeauftrags

Die Produktion der Pawlodarer Bcsteckfabrik, wt« z. 8. Küchengeräte 
und mechanische Mixer, sind weit Über die Grenzen der Republik bekannt. 
An zwei Arten davon — dem Satz von acht Küchengeräte und den Reise
besteck — wurde das staatliche Gütezeichen verliehen. Die Rekonstruk
tion, die hier gegenwärtg in vollem Gange ist, wird es ermöglichen, Wa
renproduktion im Werte von etwa 6 Millionen Rubel herzustellen d. h. um 
ein Drittel mehr als jetzt. Auch eine Erweiterung des Sortiments ist ge
plant. Hier wird man elektrische Gemüsehobel, Mixer, Fleischwölfe her
stellen, kurzum Waren, die sehr gefragt sind.

Das Betriebskollektiv hat sich 
verpflichtet, bereits im Novem
ber mit seinem Fünfjahrplan fer
tig zu werden. Es wird alles ge
tan, um Wort zu halten und den 
XXVII. Parteitag der KPdSU 
würdig zu ehren. Das Schicksal 
der Pläne wird hier vor allem in 
den Brigaden entschieden.

Gerade die Brigadeform der 
Arbeitsorganisation, behauptet 
Lydia Dedjulja Oberingenieur 
in der Abteilung Arbeit und 
Löhne, hat im Betrieb weitge
hende Verbreitung gefunden. 
Die Bildung von 20 Brigaden, 
vön denen mehr als die Hälfte In 
der Hauptproduktion beschäftigt 
sind, ergab gute Resultate: Die 
Fluktuation und die Arbeitszelt
verluste sind herabgesunken die 
Arbelts- und technologische Dis
ziplin sind angestiegen. Im vier
ten Quartal des Vorjahrs sind elf 
Kollektive zum Brigadeauftrag 

jübergegangen.
Im Betrieb gibt es einen Rat 

der Brlgadlere. Erarbeitet und 
eingeführt wurden eine Bestlm 
mung über das Prämiensystem 
der Arbeitsentlohnung sowie der 
Standard der Brigadeform der 
Arbeitsorganisation unter den 
Bedingungen eines Komplexsy
stems der Produktionseffektivität 
und Arbeitsqualität.

Jetzt werden die Arbeiter nach 
dem Endresultat entlohnt. Wäh
rend sich 1978 der Monatsver

Guter Anfang
Der landwirtschaftliche Spe

zialbetrieb Urjukty wurde im 
Rayon erst vor anderthalb Jah 
ren gegründet Doch seine Vieh 
züchtet haben bereits Beacht!! 
ches geleistet Seinen Halbjahr 
plan oer der Fleischlielerung an 
den Staat hat das Kollektiv in 
fünf Monaten erfüllt Die vom 
Spezialbetrieb gelieferte Fleisch 
menge macht rund 50 Prozent 
der Rayonleistung aus. Das 
spricht schon für sich.

..Unser Agrarbetrieb" sagte 
sein Direktor /Alexander Franz, 
„kann alljährlich rund 11 00< * 

dienst auf 164 Rubel belief, so 
beträgt er Jetzt 209 Rubel.

Der Betriebsdirektor Kamil 
Nassyrow ist der Meinung, daß 
die Einführung der wirtschaftli
chen Rechnungsführung in den 
Brigaden und die Unterstützung 
der Gorochow-Methode aus dem 
Pawlodarer Aluminium werk 
..Kollektive Verantwortung für 
den Stand der Disziplin außer
halb des Betriebs und in der 
Produktion" große Möglichkei
ten für eine gleichmäßige Ar
beit und Produktionslieferung 
geboten haben.

Der Vorsitzende des Brlgade- 
rats Grigori Bairaschln leitet 
schon zehn Jahre eine Komplex
brigade. Im Vorjahr hat sie gut 
abgeschnitten. Auch-ihr Malpro
gramm der Fertigung von Kü
chenbestecken hat sie Überboten. 
Bairaschln hat alle Hände voll 
zu 'tun, denn mit dem Brigade
auftrag muß das Kollektiv Jetzt 
viele Fragen selbst entscheiden.

..Eine nach wirtschaftlicher 
Rechnungsführung arbeitende 
Brigade ist, wie die Erfahrungen 
zeigen Jene Produktionseinheit 
wo die ökonomischen und sozia
len Beziehungen zwischen den 
Menschen besonders plastisch zu
tage treten und die Prinzipien 
der Selbstorganisation und 
Selbstverwaltung anschauliche 

.Gestalt annehmen ', meint Baira
schln. .Wie z. B bei der Fest

Schweine von Je 110 bis 115 Ki
logramm Gewicht, i 500 Rinder 
bis 450 Kilogramm und Zehn 
tausende Schafe nach der Mast 
an den Staat liefern. Wir haben 
bereits 25 000 Rubel Gewinn er
wirtschaftet Bis Jahresende sol
len es 950 000 Rubel sein. Das 
vermochten wir zu erreichen, 
well wir von den ersten Tagen 
an für eine zuverlässige Futter 
basis sorgten. Indem wir 1 560 
Hektar mit Wintergetreide, 160 
Hektar mit Raps 50 mit Mais 
und rund 750 Hektar mit Luzer
ne bestellten Dadurch bot sich 

setzung der Urlaubszelt. Verdien- ' 
te Menschen und gewissenhafte ' 
Werktätige bekommen auf Be I 
Schluß des Kollektivs Urlaub in 
der besten Zelt. Die gemeinsame 
Interessiertheit am Endresultat 
bedingt die Erlernung von Zweit
berufen: Olga Jegorowa, Galina 
Schaposchnlkowa und Valentina 
Schinjaklna aus unserer Brigade 
sind in kurzer Zeit Meisterinnen 
für drei Operationen geworden. 
Auch viele andere bleiben nicht 
hinter Ihnen zurück."

Im Betrieb rüstet man zur 
Verallgemeinerung der Arbeits
erfahrungen der Brigade für 
Tischbestecke von Ludmilla Po- 
mintschuk. Hier kann man sich 
mit eigenen Augen davon über
zeugen, welche Möglichkeiten 
das Prinzip der kollektiven Ar
beitsorganisation und -entloh- 
nung in sich birgt. Der Briga
derat dringt in solche Lebens
sphären des Betriebs ein, die 
früher umgangen wurden: in Pro
bleme der Planung und Organi
sierung der Produktion, der Ar
beitsproduktivität. der Entloh
nung, der Ausbildung und Erzie
hung der Kader.

Allgemein bekannt sind im 
Kollektiv die Sieger im soziali
stischen Wettbewerb — die Bri
gade für Küchengeräte von Lil
li Terechil-na. die Löffelfertlgungs- 
brigade von Ludmilla Awdeje
wa, die Stanzerbrigade von Rosa 
Fachrutdinowa.

Erst fünf Monate bedienen 
sich die Kollektive der elf Bri
gaden der wirtschaftlichen Rech
nungsführung, aber die Ergeb
nisse liegen schon auf der 
Hand. Der Betrieb arbeitet In 
besserem Rhythmus. Die Ar
beitsproduktivität ist angestie
gen. Und das garamtlert neue 
Erfolge.

Tatjana BRAUN, 
Korrespondent 

der Freundschaft" !

Pawlodar 

uns die Möglichkeit, 6 500 Ton-1 
nen Gärfutter, recht viel Welksl-1 
läge und Heu bereitzustellen."

Als ausgezeichnete Arbeiter 
und Meister ihres Fachs haben 
sich die Tierpfleger Pjotr Rosh- 
kin, Kadyrbek Dyssekejew, Mal
dabai Danyschpanow. Kargam- 
bek Mukaschew und Uteull 
Dshortbassow bewährt, die bei 
der Rindermast bis 800 Gramm 
Gewichtszunahmen pro Tier und 
Tag erzielen. Den Jahresplan bei 
der Flelschlieferung beschloß 
man hier, in zehn Monaten zu er
füllen. Das soll ein Geschenk des 
Betriebskollektivs zum XXVII. 
Parteitag der KPdSU sein.

Adam ADLER

Mit Aktivistenarbeit würdigen die Gerätebauer des Alma-Ataer Werks 
„Etalon" den bevorstehenden XXVII. Parteitag der KPdSU. Die hier ge
bauten Geräte linden Anwendung in der Erdölindustrie und in Prüflabors.

Einen gewichtigen Beitrag zum Gesamterfolg des Werks leisten junge 
Arbeiter, solche wie Alexander Schmalz (im Bild). Er ist Dreher 5. Quali- 
fikationsgruppe, Komsomolze. In das Werk ist er nach dem Militärdienst 
gekommen. Alexander Schmalz ist Aktivist der kommunistischen Arbeit.

; Foto: Viktor Krieger

Milcherträge steigen an
Das Farmkollektiv des Sow

chos ..Klmpersaiski" ist im Le- 
nin-Rayon, so auch Gebiet bereits 
viele Jahre durch hohe Milcher
träge bekannt. Stets liefern die 
Viehzüchter überplanmäßig tieri
sche Erzeugnisse an die Abnah
mestellen. Allein im vorigen Mo
nat hat mehr als die Hälfte aller 
Melkerinnen über 300 Kilogramm 
Milch Je Kuh erzielt.

Einen beachtlichen Milchertrag 
weist die Melkerin Klara Plato
nowa auf. Sie hat von jeder ihrer 
25 Kühe 326 Kilogramm Milch 
erhalten.

Am erfolgreichsten ist Raissa 
Ischmangalljewa, die seit Jahres
beginn im Rayonwettbewerb der 
Melkerinnen führt. Hohe Erträge 
haben auch Polina Irasmagambe- 
towa, Herta Simon, Valentina 
Kalinowskaja und andere Melke
rinnen zu verzeichnen. f

Die Tierzüchter des Sowchos 
tun alles, um ihren Jahrplan 
bei Milch vorfristig zu erfüllen.

Hieronymus KELLERMANN
Gebiet Aktjubinsk

Das Politbüro des ZK der 
KPdSU hat auf seiner turnus
mäßigen Sitzung den Stand der 
Erarbeitung der neuen Redaktion 
des Programms der KPdSU er
örtert.

Es wurde feslgestellt, daß das 
neue Parteiprogramm. In dem 
die von der Partei gesammelten 
Erfahrungen zusammengefaßt, 
eine marxistisch-leninistische 
Analyse der neuen Erscheinun
gen im Leben des Landes und 
im Internationalen Leben gege
ben und Wege des Kampfes für 
dauerhaften Frieden und sozia
len Fortschnitt vorgezeichnet sein 
werden, das wichtigste Dokument 
des XXVII. Parteitages der 
KPdSU sein wird. In dem Do
kument müssen die charakteri
stischen Merkmale der gegen
wärtigen Entwicklungsetappe 
der sowjetischen Gesellschaft, 
die Ziele und Aufgaben der Par
tei bei der qualitativen Umge
staltung aller Selten des gesell
schaftlichen Lebens Ihren Nie
derschlag finden.

Es wurde betont, daß die pro
grammatischen Zielstellungen 
realistisch, genau abgewogen 
und eng mit den Plänen der 
wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung des Landes auf lan
ge Sicht abgestimmt sein müs
sen. Im Mittelpunkt des Pro
gramms müssen die Fragen der 
Beschleunigung der sozialökono
mischen Entwicklung der Gesell
schaft. der Intensivierung der 
Wirtschaft auf der Grundlage 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts. der Vervollkomm
nung des gesamten Systems der 
gesellschaftlichen Beziehungen 
und des Erreichens neuer Ab
schnitte beim steten Voranschrei
ten zum Kommunismus durch 
das Land stehen. Dabei muß die 
neue Redaktion des Programms 
der KPdSU die Gesetzmäßigkeit

Freundschaftliches Treffen
Der Generalsekretär des ZK 

der KPdSU M. S. Gorbatschow 
ist am 28. Jund mit dem Gene
ralsekretär des ZK der KP Viet
nams Le Duan zusammengetrof
fen, der die zu einem offiziellen 
Freundschaftsbesuch in der So
wjetunion weilende Partei- und 
Reglerungsdelegatdon der SRV 
leitet.

Es fand ein umfassender In
forma tions- und Meinungsaus
tausch über einen breiten Fra
genkreis der sow’jetlsch-vletname- 
slsohen Zusammenarbeit und über 
den Verlauf der Vorbereitung 
auf den XXVII. Parteitag der 
KPdSU und den VI. Parteitag 
der KP Vietnams statt. Es wurde 
mit Genugtuung festgestellt, daß 
die engen Verbindungen zwischen 
der KPdSU und der KP Viet
nams. zwischen der Sowjetunion 
und Vietnam, die im Vertrag 
über Freundschaft und Zusam
menarbeit festgeschrieben sind 
und sich auf das feste Funda
ment des Marxismus-Leninismus 
und des sozialistischen Interna
tionalismus stützen, auf dem 
Gebiet der Politik, Wirtschaft 
und Ideologie ein hohes Niveau 
erreicht haben.

Bel dem Meinungsaustausch 
wurde viel Augenmerk auf Fra
gen der Beschleunigung der so
zialökonomischen Entwicklung 
der UdSSR und der SRV und 
der Erhöhung der Effektivität 
der sowjetisch-vietnamesischen 
Zusammenarbeit auf verschiede
nen Gebieten gerlohtet. In diesem 
Zusammenhang wurde die große 
Bedeutung der weiteren Ausar
beitung und der konsequenten 
Realisierung praktischer Maßnah
men zur Verwirklichung des lang
fristigen Programms der Ent
wicklung der wirtschaftlichen 
und wissenschaftlich-technischen 
Zusammenarbeit zwischen beiden 
Ländern hervorgehoben.

Der Meinungsaustausch bekräf
tigte die volle Übereinstimmung 

der Verstärkung der führenden 
Rolle der Partei In der sowje
tischen Gesellschaft, der Festi
gung der Verbindungen der Par
tei zu den Massen, des strikten 
Einhaltens der Leninschen Prin
zipien und Normen des Parteile
bens noch vollständiger zum 
Ausdruck bringen.

Das Poltbüro bestätigte M. S. 
Gorbatschow als Vorsitzenden 
der Kommission zur Ausarbeitung 
des Entwurfs des neuen Pro
gramms der KPdSU und legte 
die Ordnung für die weitere Ar
beit an dem Entwurf fest.

Das Politbüro des ZK der 
KPdSU erörterte und billigte 
die Ergebnisse der Verhandlun
gen M. S. Gorbatschows und 
weiterer führender sowjetischer 
Repräsentanten mit einer Dele
gation Syriens unter Leitung von 
Präsident H. Assad. Mit Ge
nugtuung - wurden das hohe Ni
veau und der vielseitige Cha
rakter der stabilen Freundschafts- 
bez-iehungen zwischen der UdSSR 
und der Syrischen Arabischen 
Republik, die guten Perspekti
ven für ihre weitere Entwick
lung und die Nähe öder Über
einstimmung der Positionen bei
der Selten zu vielen Sghlüssel- 
problemen der gegenwärtigen in
ternationalen Lage hervergeho- 
ben. Es wurde die Wichtigkeit 
unterstrichen, daß Syrien, wie es 
bei den Verhandlungen bekräf
tigt wurde, konsequent antiimpe
rialistische Positionen einnimmt, 
für eine umfassende gerechte Re
gelung im Nahen Osten, gegen 
die den Interessen der Araber 
feindliche Politik von Separatab
machungen, die die Vereinigten 
Staaten und Israel betreiben, 
eintritt.

Auf der Sitzung des Politbü
ros des ZK der KPdSU wurden 
einige Fragen des Partei- und 
Staatsaufbaus erörtert und Be
schlüsse dazu gefaßt.

der Auffassungen und Einschät
zungen des Standes und der Per
spektiven der Entwicklung der 
internationalen Situation. Die 
KPdSU und die• KP-Vietnams 
sind überzeugt, daß derzeit drin
gende und wirksame Maßnahmen 
zur Beendigung des Rüstungs
wettlaufs und zur Verhinderung 
seiner Ausweitung auf den Welt
raum und zur Abwendung der 
Gefahr eines Kernwaffenkrieges 
notwendig sind.

Die Gesprächspartner unter
strichen die Notwendigkeit eines 
festen Widerstandes gegen die 
aggressiven Machenschalten der 
USA und der anderen reaktionä
ren Kräfte im asiatisch-pazifi
schen Raum und der Suche nach 
W'egen durch vereinte Bemü
hungen der Staaten Asiens zur 
Realisierung der Idee, in Zu
kunft ein panasiatisches Forum 
zur Diskussion von Fragen der 
Gewährleistung der Sicherheit 
In diesem Raum abzuhalten. Es 
wurde Unterstützung für die 
Linie der SRV sowie der VDR 
Laos und der VR Kampuchea bei 
der Regelung der Situation in 
Südostaslen zum Ausdruck ge
bracht.

M. S. Gorbatschow entbot Im 
Namen des ZK der KPdSU dem 
ZK der KP Vietnam, den Kom
munisten und dem ganzen viet
namesischen Volk einen freund
schaftlichen Gruß und wünschte 
Ihnen neue Erfolge in ihrer schöp
ferischen Arbeit.

Le Duan lud M. S. Gorba
tschow ein, der. Sozialistischen 
Republik Vietnam einen Freund
schaftsbesuch abzustatten. Die 
Einladung wurde mit Dankbar
keit angenommen.

Das Treffen, das In einer herz
lichen Atmosphäre verlief, be
kräftigte die Übereinstimmung 
der Auffassungen beider Parteien 
und Länder über die diskutierten 
Fragen.

(TASS)

In einer Atmosphäre der Freundschaft und Herzlichkeit
Verhandlungen zwischen einer 

Partei und Regierungsdelegation 
der UdSSR unter Leitung des Ge
neralsekretärs des ZK der 
KPdSL M S. Gorbatschow uno 
einer Partei und Reglerungsde- 
lcgaiion der Sozialistischen Re 
pqblik Vietnam unter Leitung des 
Generalsekretärs des ZK der 
KP Vietnams Le Duan fanden 
am 28. Juni im Moskauer Krem) 
statt.

An den Gesprächen beteilig 
ten sich von sowjetischer Seite. 
N. A. Tichonow Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU 
und Vorsitzender des Minlsterra- 

der UdSSR A A. Qromyko, 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU Erster Stellvertre
ter des Vorsitzenden des Mi- 
nisterrates und Minister für Aus
wärtige Angtiegennelien der 
l dSSR N i Ryshkow Mitglied 
des Politbüros und Sekretär des 
ZK der KPdSU K. V Russakow, 
Sekretär des ZK der KPdSU, 
N. W. Talysln Mitglied des ZK 
der KPdSU und Stellvertreter 
des Vorsitzenden des Minlsterra- 
tes des UdSSR und B N Tscha
plin, Kandidat des ZK der 
KPdSU und Botschafter der 
UdSSR in der SR Vietnam.

Von vietnamesischer Seite. Vo 
Chi Cong Mitglied des Politbü
ros und Sekretär des ZK 'er 
KPV. To Huu Mitglied des Po
litbüros des ZK der KPV und

Stellvertreter des Vorsitzenden 
des Ministerrates der SR Viet
nam Tran Quylnh Mitglied des 
ZK der KPV und Stellvertreter 
des Vorsitzenden des Minlsterra- 
les der SRV Vu Quang, Mitglied 
des ZK der KPV und Leiter der 
Abteilung für internationale Be
ziehungen des ZK der KPV. Ding 
Nho Liem Mitglied des ZK der 
KPV und Botschafter der SR 
Vietnam in der UdSSR.

Die Verhandlungen fanden in 
einer Atmosphäre der Freund
schaft uno Herzlichkeit, der völ
ligen Übereinstimmung der An
sichten und des gegenseitigen 
Verständnisses, die für die brü
derlichen Beziehungen zwischen 
der KPdSU und der KP Viet
nams. der Sowjetunion und Viet
nam charakteristisch sind.

Die Delegationen tauschten In
formationen über den Stand des 
sozialistischen und kommunisti
schen Aufbaus In ihren Ländern, 
über die Vorbereitung des XXVII.
Parteitages der KPdSU und des 

VI. Parteitages der KP Vietnams 
aus.

Es wurde tiefe Genugtuung 
über den hohen Stand der Ent
wicklung der vielfältigen sowje
tisch-vietnamesischen Bezlehun- 
gen auf der festen Grundlage •’es 
Vertrages über Freundschaft und 
Zusammenarbeit zwischen der 
UdSSR und der SR Vietnam zum 
Ausdruck gebracht.

Die Vertreter des brüderlichen 
Vietnam sprachen der KPdSU 
und der sowjetischen Regierung, 
dem ganzen sowjetischen Volk 
großen Dank für die große und 
wirksame Hilfe beim Aufbau des 
Sozialismus und bei der Vertei
digung der Heimat aus.

Die sowjetische Seite würdigte 
die Erfolge, die das vietnamesi
sche Volk unter Führung der 
KP Vietnams Im Kampf für die 
nationale Unabhängigkeit und 
den Aufbau des Sozialismus er
reicht hat.

Die Verhandlungspartner 
tauschten Meinungen über kon
krete Richtungen der Realisie
rung des langfristigen Pro
gramms der Entwicklung der 
wirtschaftlichen und Wissenschaft 
llch-technlschen Zusammenarbeit 
zwischen der Sowjetunion und 
Vietnam und die Realisierung 
der von den RGW-Ländern ..uf 
höchster Ebene angenommenen 
Beschlüsse aus.

Bel den Verhandlungen äu
ßerten beide Selten die Ent
schlossenheit, die brüderlichen 
sowjetisch-vietnamesischen Be
ziehungen und die Bande der en 
gen Freundschaft und Geschlos 
senhelt zwischen der KPdSU und 
der KPV die sich auf den festen 
Prinzipien des Marxismus-Le
ninismus und des sozialistischen 
Internationalismus aufbauen. 

auch künftig zu vertiefen und zu 
vervollkommen.

Bel der Erörterung von Pro
blemen der gegenwärtigen Ent
wicklung in der Welt bekräftig
ten beide Selten die Effektivität 
des Zusammenwirkens der So
wjetunion und Vietnams, der 
Länder der sozialistischen Ge
meinschaft in den internationalen 
Angelegenheiten. Sie sprachen 
sich dafür aus, die Koordinie
rung der Zusammenarbeit beider 
Länder im inferesse des Frie
dens und Sozialismus weiterzu
verstärken.

Die sowjetische und die vietna
mesische Delegation verurteilten 
entschieden die Politik der reak
tionären Kreise des Imperialis
mus mit den USA an der Spit
ze, die auf Unterminierung des 
militärstrategischen Gleichge
wichtes, auf Erlangung militäri
scher Überlegenheit über die 
UdSSR und die anderen Teilneh
merstaaten des Warschauer Vor
trages durch Vorantreiben des 
Wettrüstens auf der Erde und 
seine Ausdehnung auf den Welt* 
raum, Einmischung In die Inne
ren Angelegenheiten souveräner 
Staaten gerichtet Ist.

Die Verhandlungspartner wie
sen einmütig darauf hin. daß zum 
heutigen Zeitpunkt. (Ja die inter
nationale Situation durch ge
fährliche Spannungen gekenn- 
zelchnend ist, die Einheit und 

Geschlossenheit der Länder der 
sozialistischen Gemeinschaft und 
das Zusammenwirken aller an 
Erhaltung und Festigung des 
Friedens Interessierten Kräfte be
sondere Bedeutung erlangen.

Die vietnamesische Delegation 
unterstützte voll und ganz die Le
ninsche Außenpolitik der UdSSR 
und Ihre Friedensinitiativen, die 
darauf gerichtet sind, eine nu
kleare Katastrophe abzuwenden, 
eine, Mlltarlslerung des Welt
raums zu verhindern und das po
litische Klima in der Welt zu 
gesunden.

Die UdSSR und die SRV ver
urteilten entschieden die aggres
siven Pläne Washingtons zur 
Verwandlung der asiatisch-pazifi
schen Region In einen weiteren 
Schauplatz der militärpolitischen 
Konfrontation mit den sozialisti
schen Ländern Sie bekräftigten 
ihre Treue zur Idee der Um
wandlung Asiens in eine Zone 
des Friedens und der gleichbe
rechtigten Zusammenarbeit Bei
de Seiten sprachen sich für eine 
intensivere Suche nach Wegen 
zur Lösung der mit der Gewähr
leistung von Frieden und der Si
cherheit auf dem asiatischen 
Kontinent zusammenhängenden 
Probleme aus.

Bel der Erörterung von Fra
gen. die die Entwicklung in Süd
ostaslen betreffen, unterstrichen 
die Selten, daß die Hauptursache 

für die dort anhaltende Spannung 
die fortgesetzte Einmischung der 
Kräfte des Imperialismus und 
Hegemonismus in die Angelegen
heiten der Länder dieser Region 
und Ihre feindliche Politik gegen
über Vietnam, Laos und Kampu
chea ist.

Die sowjetische und vietname
sische Delegation bestätigten Ih
re prinzipielle Position zugun
sten der Normalisierung der Lage 
in Südostaslen, seiner Umwand
lung in eine Zone des Friedens 
und der Stabilität, einer Aktivie
rung des Dialogs zwischen allen 
Staaten der Region im Interesse 
der Lösung anstehender Proble
me mit friedlichen, mit polltl- 
scljen Mitteln. Es wurde die un
veränderliche Unterstützung der 
konstruktiven Bemühungen un
terstrichen. die In dieser Rich
tung von Vietnam gemeinsam mit 
Laos und Kampuchea unternom
men werden.

Die Partei- und Regierungsde
legation der UdSSR erklärte er
neut. daß die Sowjetunion das 
brüderlich verbundene Vietnam 
im Kampf um den Aufbau des 
Sozialismus und die Verteidigung 
seiner Unabhängigkeit und Sou

veränität voll und ganz unter
stützt.

Die Sowjetunion und Vietnam 
würdigten die wachsenden Rolle 

der Bewegung der Nichtpaktge
bundenen Im Kampf für den 
Frieden, gegen das Wettrüsten, 
für die Reorganisation der inter
nationalen Wirtschaftsbeziehun
gen- auf gerechter und demokra
tischer Grundlage. Sie würdig
ten hoch den gewichtigen Beitrag 
Indiens Im Kampf für die Festi
gung von Frieden und Sicherheit 
und die konstruktive Rolle dieses 
Landes bei der Festigung der 
Einheit der Bewegung der Nicht
paktgebundenen und der He
bung ihres Ansehens in den In
ternationalen Angelegenheiten.

Die Selten treten entschieden 
für die Beseitigung der Span
nungsherde und eine friedliche 
Regelung der Konflikte im Na 
hen und Mittleren Osten. In 
Aalen. Afrika und Lateinamerika 
ein, die die direkte Folge der 
Einmischungspolitik der imperia
listischen Kräfte, vor allem der 
USA. in die Belange der frei ge
wordenen Länder sind.

Die Partei- und Regierungsde
legationen der UdSSR und der 
SR Vietnam äußerten die Über
zeugung, daß der Besuch ein 
neuer Schritt bei der Festigung 
und Entwicklung der brüderli
chen Freundschaft und allseiti
gen Zusammenarbeit zwischen 
der KPdSU und der KPV. zwi
schen der Sowjetunion und Viet
nam im Interesse des sowjetl- 
schen und des vietnamesischen 
Volkes, der sozialistischen Ge
meinschaft. der Sache des Frie
dens In der ganzen Welt Ist.

(TASS)
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In freundschaftlicher Atmosphäre
Das ZK der KPdSU, das Prä

sidium des Obersten Sowjets der 
UdSSR und der Ministerrat der 
UdSSR haben am 28. Juni Im 
Großen Kremlpalast ein Essen zu 
Ehren der vom Generalsekretär 
des ZK der KP Vietnams Le Du- 
an geleiteten Partei- und Regle- 
rungsdclcgatlon der Sozialisti
schen Republik Vietnam gegeben.

Von sowjetischer Seite nahmen 
an dem Essen die Genossen M. S. 
Gorbatschow, G. A Alijew, V. I. 
Worotnikow, V. W. Grischin, 
A. A. Gromyko, J. K. Llga- 
tschow, N I. Ryshkow, M. S. So- 
lomenzcw, N. A. Tichonow, P. N. 
Demltschew, W. I. D o 1 g 1 c h,

Rede des
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Lieber Genosse Le Duan!
Liebe vietnamesische Freunde! 
Genossen!
Mit großer Freude begrüßen 

wir den Besuch einer Partei- und 
Regierungsdelegation der Sozia
listischen Republik Vietnam un
ter Leitung des Generalsekretärs 
des ZK der KP Vietnams Le Du
an in unserem Land. Wir sind 
überzeugt, daß dieser Besuch ein 
neuer wichtiger Schritt auf dem 
Wege der allseitigen ' Entwick
lung und Vertiefung der brüder
lichen Verbundenheit und der 
Zusammenarbeit zwischen der 
Sowjetunion und Vietnam Ist.

Die sowjetisch-vietnamesische 
Freundschaft hat tiefe Wurzeln 
und feste Traditionen- An Ihrer 
Wiege stand Präsident Ho Chl 
Mlnn, der große Sohn des viet
namesischen Volkes und große 
Freund unseres Landes. Diese 
Freundschaft hat die Prüfung 
der Zelt bestanden, sie wurde in 
den harten Jahren des Krieges und 
im friedlichen Alltag gestählt.

Die Völker der Sowjetunion 
und Vietnams gehen Hand In 
Hand, lösen gemeinsam die Auf
gaben des sozialistischen und 
des kommunistischen Aufbaus, 
verteidigen in einer Reihe die 
Sache des Friedens und der in
ternationalen Sicherheit.

Wir haben ausführliche und in
haltsvolle Gespräche geführt. 
Sie zeichneten sich wie stets 
durch eine herzliche und wahr
haft kameradschaftliche Atmo
sphäre aus. Heute hat sich so
wohl In der Sowjetunion als auch 
in Vietnam eine umfassende Ar
beit zur Vorbereitung des XXVII. 
Parteitages der KPdSU und des 
VI. Parteitages der KP Vietnams 
entwickelt. Das verleiht unserem 
Meinungsaustausch besondere po
litische Bedeutung.

Ich denke, daß wir mit der 
Entwicklung der sowjetisch-viet
namesischen Beziehungen zufrie
den sein können. Angesichts ei
ner solchen zuverlässigen Grund
lage, wie es der Vertrag Über 
Freundschaft und Zusammenar
beit Ist, haben sie heute ein ho
hes Niveau erreicht, sind sie ein 
integrierender Teil des gesell
schaftlichen Lebens unserer bei
den Länder geworden

Bel unseren Gesprächen galt 
der wirtschaftlichen Zusammenar
beit große Beachtung. Die So
wjetunion und Vietnam sind von 
dem Wunsch erfüllt. die nicht 
geringen potentiellen Möglich
keiten. über die sie verfügen, 
noch aktiver für die Vertiefung 
Ihres Zusammenwirkens auf die
sem Gebiet und für die Erhöhung 
seiner Effektivität zu nutzen.

Wir sind zuversichtlich daß 
dieser gemeinsame politische 
Wille In vollem Maße seine Ver
körperung in praktischen Maß
nahmen zur gemeinsamen Ver 
wlrklichung des langfristigen 
Programms der Entwicklung der 
wirtschaftlichen und wissen 
schaftllch-technischen Zusammen
arbeit zwischen der UdSSR und 
der SRV und bei der Abstim
mung unserer Volkswirtschafts
pläne für 1986 bis 1990 finden 
wird.

Einen herausragenden Platz 
nahmen bei den Verhandlungen 
Probleme des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts ein. Bei
de Selten sind überzeugt. daß 
man nur auf diesem Weg eine 
konsequente Lösung der sozial
ökonomischen Aufgaben errei

W. W. Kusnezow, B. N. Ponoma
rjow, S. L. Sokolow, M. W. Sl- 
injanln, I. W. Kapitonow, V. P. 
Nikonow, K. V. Russakow, der 
Stellvertretende Vorsitzende des 
Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR K. A. Chali
low. der Erste Stellvertretende 
Vorsitzende des Ministerrates der 
UdSSR 1. W. Archipow, Minister 
der UdSSR, Vorsitzende der 
Staatlichen Komitees der UdSSR 
und weitere offizielle Persönlich 
kclten teil.

Der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU M. S. Gorbatschow 
hielt auf dem Essen folgende Re
de.

Genossen
chen und die Positionen des So
zialismus weiter festigen kann. 
Zur Lösung dieser strategischen 
Aufgaben leistet jedes sozialisti
sche Bruderland seinen Beitrag.

Die Verhandlungen haben be
stätigt, daß die brüderliche Ver
bundenheit zwischen der Sowjet
union und Vietnam auf dem fe
sten, bewährten Fundament des 
Marxismus-Leninismus und des 
sozialistischen Internationalismus 
fußt und den Lebensintercssen 
und Hoffnungen unserer Völker, 
den Interessen des Friedens in 
der ganzen Welt entsprechen.

Genossen!
In diesem Jahr richten die Völ

ker unserer Länder, alle fort
schrittlichen Menschen unseres 
Planeten Ihre Gedanken immer 
wieder auf den 40. Jahrestag des 
großen Sieges über den deutschen 
Faschismus und den Japanischen 
Militarismus.

Die Lehren des zweiten Welt
krieges erinnern die Menschheit 
daran, wie wichtig, wie unerläß
lich der Frieden Ist. Der Wert 
des Friedens ist besonders groß 
heute, da ein neuer Weltkrieg ei
ne Katastrophe für die Mensch
heit bedeuten würde. Eben des
halb sind dringliche und wirksa
me Maßnahmen so notwendig, um 
die nukleare Gbfahr aus dem Le
ben der gegenwärtigen und der 
kommenden Generationen zu ver
bannen. die Ausdehnung des 
Wettrüstens auf den Weltraum zu 
verhindern, es auf der Erde cln- 
zustellen und die Internationalen 
Beziehungen auf das Gleis einer 
gleichberechtigten und gegensei
tig vorteilhaften Zusammenar
beit zu lenken.

Von der Sorge um die Erhal
tung des Friedens auf der Erde 
sind der außenpolitische Kurs der 
Sowjetunion und der anderen 
Staaten der sozialistischen Ge
meinschaft, Ihre Ideen und Vor
schläge der breite Komplex von 
Friedensinitiativen getragen. 
Was wir wollen und was wir an
streben. sind friedliche Koexi
stenz, gleiche und stabile Sicher
heit der Selten Senkung des Ni
veaus der militärischen Konfron
tation. der weltweiten militärpoli
tischen Spannungen Insgesamt 
und Verhinderung Jeglicher Form 
von Hegemonie.

Zweifelsohne würde ein großer 
Beitrag zur Gesdndung der Situa
tion In der Welt geleistet, wenn 
In Ihrem größten und am dichte
sten bevölkerten Teil — In Asien- 
und Im Pazifikraum — das poll 
tische Verständnis der dringen 
den Notwendigkeit auf die Nor
malisierung der Lage hlnzuarbel 
ten, die Oberhand gewinnen wür
de. Leider ist das bislang nicht 
der Fall

Es Ist nicht zu übersehen, daß 
die USA Ihre Krlegsvorbereitun- 
gen In dieser Region In letzter 
Zelt merklich intensiviert haben. 
Sie leisten den revanchistischen 
Tendenzen In der Politik der Re- 
gicrungskrelse Japans Vorschub 
und zimmern forciert an einer 
militaristischen Allianz Washlng 
ton—Tokio—Soul. Washington 
ist bestrebt, die Länder der Re
gion in die Realisierung seiner 
globalen militärpolitischen Pläne, 
darunter in die berüchtigte ,.Pa
zifik-Doktrin'. einzuspannen, 
mischt sich in die Angelegenhei
ten souveräner Völker ein und 
behindert die Lösung von Pro
blemen auf dem Verhandlungs

weg. Die Speerspitze dieser Po
litik ist gegen die Sowjetunion, 
Vietnam und die anderen soziali
stischen Staaten Asiens, gegen 
Afghanistan und Kampuchea ge
richtet. Doch ihrem Wesen nach 
bedroht sie auch alle Völker des 
asiatisch-pazifischen Raums.

Solche für den Frieden gefähr
lichen Handlungen müssen natür
lich bei den Ländern dieser Re
gion Besorgnis und mitunter auch 
berechtigte Gegenmaßnahmen 
hervorrufen.

Die Politik der Sowjetunion 
entspricht dein Streben der Völ
ker nach Frieden und Zusammen 
arbeit. Wir treten für die Besei
tigung von Konfliktherden ein 
und wirken der Imperialistischen 
Politik entgegen, die zu einer 
weiteren gefährlichen Destabili
sierung der Lage führt.

Unser Land Ist bereit. die 
Knoten, die nicht von uns zusam
mengezogen wurden, entschlossen 
zu zerhauen. Wir sind zum Bei
spiel dafür, das Niveau der Kon
frontation bei den nuklearen Mit
telstreckenwaffen zu senken. Wir 
haben mehrfach erklärt, daß wir 
bei dem Erreichen eines ent
sprechenden Abkommens in Euro
pa die Anzahl von Mittelstrecken
raketen im europäischen Teil des 
Landes verschrotten werden, 
über die die Übereinkunft er
zielt wird. Es glng/auch um un
ser Einverständnis, die Zahl der 
Raketen Im asiatischen Teil der 
Sowjetunion einzufrieren, natür
lich vorausgesetzt, daß die ame
rikanische Seite keine Handlun
gen unternimmt, die zu einer 
Veränderung der strategischen 
Situation In der Region führen. 
Die Sowjetunion wäre nicht ge
gen die Diskussion dieses Pro- 
blemes mit den Staaten Asiens 
und des Pazifikraums, die analo
ge Waffen besitzen, mit dem Ziel, 
diese Waffen zu begrenzen und 
dann zu reduzieren, selbstver
ständlich auf der Grundlage der 
Gegenseitigkeit.

Wir haben vor kurzem die 
Idee unterbreitet. In der Zukunft 
ein jianaslatisches Forum abzu 
halten, um Meinungen auszutau
schen und gemeinsam nach kon 
struktlven Lösungen zu suchen. 
Die ersten Reaktionen auf diesen 
Vorschlag zeigen, daß eine Ten
denz zu einem solchen Meinungs
austausch vorhanden Ist.

Es gibt natürlich auch Schwie
rigkeiten. Nicht allen sagt eine 
so kategorische Fragestellung' zu. 
Es fanden sich Kräfte, die gegen 
diese Idee Sturm liefern. Doch 
uns mangelt es nicht an gutem 
Willen, Geduld und Beharrlich
keit. Wir rufen alle Interessierten 
Länder des Kontinents auf, ein 
Maximum an politischer Weisheit 
an den Tag zu legen und sich 
ernsthaft mit den fundamentalen 
Problemen der Festigung des 
Friedens und der Sicherheit zu 
beschäftigen.

Wir sind überzeugt, daß Asle > 
zu einem Kontinent des Friedens 
und der guten Nachbarschaft wer
den kann und muß Nur unter 
den Bedingungen des wirklichen 
Friedens und der Stabilität kön
nen die Länder dieser Region mit 
Erfolg die vor ihnen stehenden 
komplizierten Aufgaben der so
zialökonomischen Entwicklung 
lösen

Eben darauf sind die konkre
ten Vorschläge der Sowjetunion, 
der Länder Indochinas und der 
anderen sozialistischen Länder 
gerichtet darunter der Vor 
schlag über die Erarbeitung von 
vertrauensbildenden Maßnahmen 
im Fernen Osten und über den 
Abschluß einer Konvention über 
den Gegenseitigen Nichlangrifl 
und die Nichtanwendung von Ge
walt In den Beziehungen der 
Staaten Asiens und des Pazifik
raums. In den Bahnen dieser Be 
mühungen bewegen sich die In
itiativen Indiens und mehrerer 
anderer nichtpaktgebundener 
Länder

Die Normalisierung der Bezie
hungen der Sowjetunion und 
Vietnams zur Volksrepublik Chi
na würde zweifellos der Festi
gung der Grundlagen des Frie
dens in Asien und außerhalb sei
ner Grenzen dienen.. Die sowje
tische und die vietnamesische Re
gierung haben hierfür bereits 
konstruktive Vorschläge unter

breitet. Eine positive Reaktion 
auf sie könnte mit vielen real 
bestehenden Hindernissen auf 
dem Wege der Herstellung gut
nachbarlicher und gegenseitig 
vorteilhafter Beziehungen in der 
Region aufräumen

Die Sowjetunion geht nach wie 
vor davon aus. daß es in Süd- 
ostaslen keine Probleme gibt, die 
nicht mit politischen Mitteln am 
Verhandlungstisch gelöst wer
den könnten. Eben deshalb un
terstützen wir voll und ganz die 
von Vietnam gemeinsam mH Laos 
und Kampuchea unternommenen 
konsequenten Bemühungen zur 
Anbahnung von Beziehungen der 
guten Nachbarschaft und Zu
sammenarbeit In Südostasien und 
zur Umwandlung dieses Gebiets 
In eine Zone des Friedens und 
der Stabilität Die Sowjetunion 
wird auch künftig allo Schritte 
in diese Rlc’-t"ng auf jede Welse 
fördern.

Genossen!
Nicht fern ist der Tag, an dem 

die Werktätigen Vietnams den 
40. Jahrestag des ersten Arbel 
ter-und-Bauernstaates in Südost
asien begehen. Die sowjetischen 
Menschen sehen dieses ruhmrei
che Jubiläum als Ihr eigenes gro
ßes Fest an. Zutiefst symbolisch 
ist. daß am Vorabend dieses be
deutsamen Datums beschlossen 
wurde, in Moskau ein Denkmal 
des Begründers der Kommunisti
schen Partei Vietnams und des 
vietnamesischen sozialistischen 
Staates, des Patrioten und Inter 
nationallsten Ho Chl Mlnh zu er
richten.

Die sowjetischen Menschen 
waren stets mit dem brüderlichen

Rede des
LE DUAN

Teurer Genosse M. S. Gorba
tschow!

Teure sowjetische und vietna
mesische Genossen!

Gestatten Sie mir, Im Namen 
der Partei- und Regierungsdele
gation der Sozialistischen Repu
blik Vietnam, dem Zentralkomi
tee der Kommunistischen Partei 
der Sowjetunion, dem Präsidium 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
und dem Ministerrat der UdSSR 
für die Einladung, der Sowjet
union einen offiziellen Freund
schaftsbesuch abzustatten und für 
den unserer Delegation erwiese
nen festlichen und herzlichen 
Empfang Innigst zu danken.

Gestatten Sie mir, Genosse 
M. S. Gorbatschow. Ihnen für 
meine Erkenntlichkeit für die 
warmen und schönen Worte über 
die Kommunistische Partei Viet
nams und das vietnamesische 
Volk und über den Präsidenten 
Ho Chl Mlnh auszusprechen, der 
an den Ursprüngen der brüderll 
eben Freundschaft und engen 
Zusammenarbeit zwischen unse 
ren Parteien und Ländern ge
standen und unermüdlich für Ihre 
Festigung gesorgt bet

Die Völker der Welt haben zu 
sammen mit uns vor kurzem den 
40. Jahrestag des Sieges über 
den Faschismus und Mllltarls 
mus begangen. In den verflösse 
nen vierzig Jahren haben die 
Sowjetunion, die weltweite , so 
zlallstische Gemeinschaft und 
andere revolutionäre Kräfte her 
vorragende Erfolge erzielt die 
reale Möglichkeiten für die Her 
Stellung eines dauerhaften Frie
dens eröffnet, den Völkern ein 
besseres Leben gebracht und 
unsere Zuversicht bestärkt haben. 
Die Menschheit lebt ledoch nach 
wie vor in einer Atmosphäre 
der Unruhe. Die von den mllltan 
ten Kreisen des Imperialismus, 
vor allem der USA verfolgte 
Politik der Konfrontation der 
Eskalation des Wettrüstens und 
der Anwendung von Gewalt er 
höht die Gefahr eines Kernwaf
fenkrieges und ruft in vielen Ge 
bieten der Welt Spannungsherde 
und Konflikte hervor

Alle (Uirllchen Menschen auf 
der Erde schätzen hoch den rast
losen titanischen Kampf, den die 
UdSSR unter diesen Verhältnis
sen zur Abwendung der Gefahr 
eines Kernwaffenkrieges und zur 

Vietnam solidarisch, haben ihm 
allseitige Hilfe und Unterstüt
zung erwiesen. Die vietnamesi
schen Kommunisten, alle Werk
tätigen der SRV können fest da
von überzeugt seih, daß das so
zialistische Aufbauwerk auf viet
namesischem Boden, das Werk 
der Freiheit und Unabhängigkeit 
Vietnams auch künftig in unserer 
Solidarität einen starken Rück
halt haben werden Der Kurs auf 
Stärkung der sowjetisch-vietna
mesischen Freundschaft und Zu 
sammenarbelt — das Ist ein prin
zipienfester Kurs unserer Partei 
und unseres L.andes.

Gestatten Sie, den Kommuni
sten, allen Werktätigen der SRV 
Unter Führung Ihrer erprobten 
Avantgarde — der Kommunist! 
sehen Partei Vietnams — zu 
wünschen, den bevorstehenden 
VI Parteitag der KP Vietnams 
würdig vo/zuberelten und neue 
Erfolge beim Aufbau eines mäch
tigen. blühenden Vietnam — ei
nes zuverlässigen Vorpostens des 
Sozialismus in Asien — zu er 
zielen.

Ich wünsche dem Generalse
kretär des ZK der KP Vietnams. 
Genossen Le Duan. den Mitglie
dern der vietnamesischen Partel
und Regierungsdelegation, allen 
hier anwesenden vietnamesischen 
und sowjetischen Genossen Ge
sundheit und Erfolg. -

Es entwickle und festige sich 
die unverbrüchliche sowietisch- 
vletnameslsche Freundschaft!

A
Le Duan hielt eine Erwide

rungsrede.

Genossen
Erhaltung des Weltfriedens fünrt, 
sowie die Unterstützung, die die 
Sowjetunion den Völkern ge
währt, die den Weg der Unab 
hänglgkelt. Freiheit und des so
zialen Fortschritts gehen.

Die UdSSR unterbreitet ge
meinsam mit den anderen soziali
stischen Ländern beständig kon
struktive Friedensinitiativen gu
ten Willens und hoher Verant
wortung. Die Kommunistische 
Partei Vietnams und die Regie
rung der SRV unterstützen ent
schieden diese Initiativen.

Wir begrüßen herzlich die Ver
längerung der Geltungsdauer des 
Warschauer Vertrags und den 
Appell des ZK der KPdSU, 
des Präsidiums des Ober
sten Sowjets und des Mini
sterrats der UdSSR ..An die Völ
ker. Parlamente und Regierun
gen aller Länder“ anläßlich des 
40. Jahrestages der Beendigung 
des zweiten Weltkrieges. Wir 
unterstützen den prinzipiellen 
außenpolitischen Kurs der Sowjet 
unlon und die vom Generalsekre 
tär des ZK der KPdSU Genossen 
M. S. Gorbatschow unterbreite
ten Vorschläge die auf die Ein 
Stellung der Produktion und Auf 
Stellung von Nuklear und Welt
raumwaffen, auf die Gewährte! 
stung von Frieden und Sicherheit 
In Asien und 1m Pazifikraum pq 
richtet sind.

Die wachsende Macht der 
UdSSR und der gesamten so
zialistischen Gemeinschaft ist ein 
Faktor der den Sieg Im Kampf 
pür Frieden und sozialen Fort 
schritt sichert.

Das vietnamesische Volk freut 
sich über die gewaltigen Erfolge 
des verbrüderten Sowjetvolkes 
und über die Entschlossenheit der 
Sowjetunion, In den kürzesten 
Fristen eine Wendung zur In 
tenslvlerung der Volkswirt 
schäft herbeizuführen die vor
dersten Positionen Im Bereich 
der Wissenschaft und Technik zu 
erringen das welthöchste Niveau 
der Arbeitsproduktivität und eine 
allseitige Vervolkommnung des 
entwickelten Sozialismus zu erzie
len.

Genossen!
Unter Leitung der Kommuni 

stlschen Partei Vietnams hat das 
vietnamesische Volk wichtige Sie
ge bei der Erfüllung der zwei 
vom V. Parteitag der KPV ge
stellten strategischen Aufgaben 
errungen.

Im Laufe der schöpferischen 
Arbeit haben wir bei der Umstel
lung der Volkswirtschaft des 
Landes auf den sozialistischen 
Weg bedeutende Erfolge errun
gen. Die Agrar- und Industrie
produktion Ist wiederhergestellt 
worden und entwickelt sich ziem
lich erfolgreich, ihr Umfang er
weitert sich, das Problem der 
Befriedigung der lebensnotwen
digen Bedürfnisse der Bevölke
rung findet allmählich seine Lö
sung. Mit der Riesenhilfe der 
Sowjetunion werden viele Objek
te gebaut, ein Teil von ihnen ist 
schon seiner Bestimmung über
leben worden. Ein bedeutender 
Fortschritt Ist In Wissenschaft, 
Technik und Kultur Bildung und 
Gesundheitswesen erzielt worden. 
Immer spürbarer werden die po
sitiven Wandlungen bei der so
zialen und wirtschaftlichen Ent
wicklung des Landes

Das Erreichte würdigend, se
hen wir zugleich deutlich auch 
die Schwierigkeiten und Unter
lassungen. die cs zu beseitigen 
gilt, in erster Linie Im sozialen 
und wirtschaftlichen Bereich Wir 
konzentrieren unsere Bemühun
gen. um die Landwirtschaft all
mählich In einen wichtigen so
zialistischen Produktionsbereich 
zu verwandeln, den Bau der ma
teriell-technischen Basis zu ent
falten und das Tempo der Indu
strialisierung des Landes zu be
schleunigen Das Ist der wichtig
ste Bestandteil und die Hauptauf
gabe der Übergangsperiode. Wir 
verbessern allmählich das Sy
stem der Leitung und Planung 
und streben an. daß unsere Wirt
schaftstätigkeit dynamischer und 
effektiver wird daß sie das 
Recht der Werktätigen auf kol
lektive Wirtschaftsführung ver
körpert.

Im Laufe der vergangenen zehn 
Jahre schritt die vietnamesische 
Revolution trotz aller Prüfungen 
und Schwierigkeiten, hervorgeru- 
Ten durch die Umtriebe des Ex- 
panslonlsmus und Hegemonismus, 
die Im Einvernehmen mit dem Im
perialismus und den ihm dienen
den reaktionären Kräften han
deln. zuversichtlich voran. Der 
Grenzkrieg und die vielseitige 
subversive Tätigkeit des Geg
ners erlitten eine deutliche Nie
derlage. Die Kampfsolidärltät 
von Vietnam. Laos und Kampu 
chea Ist fest wie nie zuvor und 
festigt sich weiter. Unsere lebens
wichtige Aufgabe besteht darin, 
die Unabhängigkeit und Souve
ränität eines jeden Landes Indo
chinas zu sichern. Wir streben 
danach, daß sich zwischen den 
Staaten Südostaslens gutnachbar
liche Beziehungen herstellen, da
mit der Dialog die Konfrontation 
ablöst damit sich dieses Gebiet 
In eine Zone des F-ledens der 
Stabilität und der Zusammenar
beit verwandelt Im Verhältnis 
zur Volksrepublik China wollen 
wir die derzeitigen Spannungen 
beenden die Freundschaft zwi
schen den Völkern beider Länder 
und normale gutnachbarliche Be
ziehungen wiederherstellen.

Genossen!
Die Sowjetunion dient VJet 

nam unwandelbar als Beispiel Im 
revolutionären Kampf und Ist ei
ne Quelle des Enthusiasmus beim 
Aufbau des neuen Lebens, ein 
Symbol der herrlichen Zukunft 
und eine Verkörperung des prole
tarischen Internationalismus.

Die Sowjetunion hat Vietnam 
aufrichtige wertvolle und ef
fektive Hilfe und Unterstützung 
früher In der Periode der zwei 
Widerstandskriege des vietname 
slschen Volkes geleistet und lei 
stet sie auch gegenwärtig beim 
sozialistischen Aufbau und beim 
Schutz der Heimat Hätte cs 
nicht den Großen Sieg der So
wjetunion und deren riesige Hil
fe gegeben hätten wir keine so 
vortrefflichen Errungenschaften 
heute.

Die Gelegenheit wahrnehniend, 
bringen wir unseren innigsten 
und tiefempfundenen Dank der 
Kommunistischen Partei der So
wjetunion dem Sowjetstaat ur.d 
dem ganzen sowjetischen Volk 
zürn Ausdruck. Wir danken herz
lich unseren sowjetischen Brü
dern — den Arbeitern und Kob 
chosbauern. Ingenieuren und Bau- 

\ schaffenden Lehrern. Wissen
schaftlern und Kunstschaffenden 
— für alles, was sie an Vietnam 
getan haben und heute noch tun.

Der Vertrag über Freund
schaft und Zusammenarbeit zwi
schen Vietnam und der UdSSR 
vom 3. November 1978 spielt ei
ne äußerst wichtige Rolle und

Ist eine zuverlässige Grundlage 
für die fortschreitende Entwlck 
Jung der allseitigen Beziehungen 
zwischen unseren Parteien, Län
dern und Völkern, die auf den 
Prinzipien des Marxismus-Leni
nismus und des sozialistischen In
ternationalismus beruhen.

Die Treffen und der Meinungs
austausch im Geiste der Brüder
lichkeit. der Kameradschaftlich
keit und des gegenseitigen Ver
trauens zwischen den Leitern 
unserer Parteien und Länder 
sind eine gute Tradition gewor
den. Die heute geführten Ver
handlungen und Gespräche mit 
Genossen M. S. Gorbatschow 
und anderen sowjetischen Partel
und Staatsleitern sowie die Un
terzeichnung der Gemeinsamen 
sowjetisch-vietnamesischen Dekla
ration — eines Dokumentes von 
äußerst wichtiger Bedeutung — 
haben erneut die Gemeinschaft 
der Standpunkte unserer Par
teien und Staaten über die wich
tigsten Fragen der bilateralen 
Beziehungen sowie über die In
ternationalen Probleme von ge
genseitigem Interesse vor Augen 
geführt.

Ich möchte meine Überzeugung 
zum Ausdruck bringen, daß der 
Besuch unserer Delegation ein 
neuer wichtiger Meilenstein auf 
dem Weg der weiteren Entwick
lung und Festigung der allseiti
gen Zusammenarbeit zwischen 
Vietnam und der Sowjetunion 
sein wird.

Gestatten Sie mir, an diesem 
freudigen Tag die ruhmreiche 
Kommunistische Partei der So
wjetunion und das große so
wjetische Volk zu begrüßen!

Wir wünschen der KPdSU und 
dem ganzen sowjetischen Bru
dervolk neue große Erfolge bei 
der Vervollkommnung des ent
wickelten Sozialismus sowie im 
Wettbewerb um die Erfüllung 
der Beschlüsse des XXVI Par
teitags der KPdSU und um eine 
würdige Ehrung des XXVII. Par
teitags der KPdSU!

Es lebe dauerhafter Frieden in 
der ganzen Welt!

Es festigen sich die unerschüt
terliche Freundschaft, die Kampf
solidarität und die allseitige Zu
sammenarbeit zwischen unseren 
Parteien und Ländern!

Wir wünschen Gesundheit und 
weitere ernße Erfolge dem Ge
neralsekretär des ZK der KPdSU 
Genossen M S Gorbatschow und 
-anderen führenden Persönlichkei
ten der KPdSU und des Sowjet- 
taatesl

Wir wünschen Gesundheit al
len anwesenden sowjetischen und 
vietnamesischen Genossen!

A
Die Ansprachen der Genos

sen M S Gorbatschow und Le 
Duan wurden mit großem Interes
se angehört und mit anhaltendem 
Beifall entgegengenommen.

Das Essen verlief In warmer, 
freundschaftlicher Atmosphär^." - -

A
Der Generalsekretär des ZK 

der KPdSU M S Gorbatschow 
und der Generalsekretär des ZK 
der KP Vietnams Le Duan ha
ben am 28 Juni Im Kreml eine 
Gemeinsame sowjetisch-vietna
mesische Deklaration signiert. ,

Anwesend bei der Unterzeich
nung waren — die Genossen 
G. A. Alijew, V. I. Worotnikow, 
V. W. Grischin A. A. Gromyko, 
J K. Llgatschow. N. I. Ryshkow, 
M. S. Solomenzew, N. A. Ticho
now. P N. Demitschew. W I. 
Dolglch W W. Kusnezow B N. 
Ponomarjow S. L Sokolow. 
M W. Simjanln I. W Kapito
now V P Nikonow. K V Rus
sakow und andere offizielle Per
sönlichkeiten.

vietnamesischerseits — die 
Mitglieder der Partei- und Re
gierungsdelegation der SR Viet
nam.

A
Am 29 Juni besuchten Le Duan 

und die Delegatlonsmitglieder das 
Lcnin-Mausoleum und legten da 
einen Kranz nieder.

Ein Kranz wurde auch am 
Grab des Unbekannten Soldaten 
an der Kremlmauer niedergelegt.

Die vietnamesischen Gäste 
wurden von K. V. Russakow und 
anderen offiziellen Persönlich
keiten begleitet.

A
Am Abend reiste die Partel

und Reglerungsdelegatlon der 
SRV aus Moskau nach Wolgo
grad ab.

(TASS)

Im ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans und im Ministerrat der Kasachischen SSR

Über dringende Maßnahmen zur Beschleunigung des Tempus 
der Futlerbeschaffung in den Agrarbetrieben der Republik im Jahre 1985

Das Zentralkomitee der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
und der Ministerrat der Kasachi
schen SSR stellten fest, daß die 
Partei-, Staats- und Landwirt
schaftsorgane sowie die Agrar- 
Industrie-Vereinigungen der Re
publik bei der Verwirklichung' 
der Beschlüsse des Aprllpienums 
des ZK der KPdSU von 1985 die 
Besonderheiten der Witterungs
verhältnisse des laufenden Jah
res berücksichtigen und die An
strengungen der Werktätigen der 
Landwirtschaft auf die Festigung 
der Futterbasis der Viehwirt 
schäft sowie auf die Anlegung 
der Höchstmenge an Grob- und 
Saftfutter für die kommende 
Viehüberwinterung mobilisieren

Viele Sowchose und Kolchose 
haben die Aussaat der Futterkul
turen termln- und qualltätsge 
rocht durchgeführt, die Saatflä
chen der Gräser und.Hackfrüchte 
erweitert, ihre Pflege in die We
ge geleitet und die Heuerntear
beiten organisiert begonnen.

Zugleich bekundet man in ei
nigen Gebieten und Rayons bei 
der Durchführung dieser wichti
gen Kampagne Säumigkeit und 
Unorganisiertheit. In einzelnen 

Agrarbetrieben sind keine nöti
gen Maßnahmen zur Umstellung 
der Futterproduktion auf einen 
selbständigen Zweig getroffen 
worden und Ist die vorhandene 
Heuwerbungstechnik nicht voll
ständig repariert und eingesetzt. 
Nicht alle Futterbeschaffungsbri
gaden und -gruppen sind mit Ka
dern ‘ versorgt. Nicht allerorts 
sind Bedingungen für hochpro
duktive Arbeit geschaffen. Der 
sozialistische Wettbewerb ist 
schlecht entfaltet, der Kollektiv
auftrag wird nur langsam elnge 
führt.

Dadurch kommt es manchen
orts zur Überständlgkelt der Grä
ser. das Fließbandverfahren bei 
der Ernte wird nicht eingehalten, 
cs kommt zu Spannen zwischen 
Heumahd und Schobern. Nicht or 
ganlslert Ist die Mahd der Grä
ser auf dem Unland, die Dorfbe 
völkerung, die Werktätigen der 
Städte und Rayonzentren sind 
für die Futterbeschaffung nicht 
mobilisiert.

In besonders niedrigem Tem
po wird das Futter In den Agrar- 
netrleben der Gebiete Dsheskas- 
gan„ Semipalatlnsk, Taldy-Kur
gan und Karaganda beschafft. Die 

Gebiete Ostkasachstan, Turgal, 
Nordkasachstan und Ksyl-Orda 
weisen einen Rückstand bei der 
Instandsetzung der Heuerntetech
nik auf.

In einigen Sowchosen und Kol
chosen ist die Pflege der Silage- 
und anderer Futterkulturen un
zulänglich organisiert, die Be
wässerungstechnik wird schlecht 
genutzt, die progressiven Metho
den der Beschaffung. Lagerung 
und Verarbeitung des Futters 
werden nicht gebührend ange 
wandt. Unbefriedigend werden 
die Silo- und Welksilagelager ge 
baut, die Patenindustrie- und 
Baubetriebe werden dazu nicht 

orangezogen.
Die Ministerien für Landwirt 

schäft und für Obst- und Gemüse 
wirtschaft der Kasachischen 
SSR, die ..Goskomselchostechnl 
ka“ der Kasachischen SSR und 
Ihre örtlichen Organe erweisen 
den Sowchosen und Kolchosen 
ungenügend Hilfe bei der Orea 
nlsatlon der Heuerntearbeiten 
der Reparatur der Futterbeschaf 
fungstechnlk und bei der Versor
gung der Agrarbetriebe mit den 
nötigen Ersatzteilen und Mate 
rlalien.

Das Zentralkomitee der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
und der Ministerrat der Kasachi
schen SSR verpflichteten die Ge
biets- und die Rayonkomitees 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans, die Gebiets- und die 
Rayonvollzugskomitees, die Ag
rar-Industrie-Vereinigungen. die 
Ministerien für Landwirtschaft 
und für Gemüsewirtschaft der 
Kasachischen SSR die Haupt 
Verwaltung ..Glawrissowc h o s » 
strol“. das Staatliche Komitee 
der Kasachischen SSR für pro 
duktionstechnische Versorgung 
der Landwirtschaft. die Leiter 
der Kolchose Sowchose und an
derer staatlicher Landwirtschafts 
betriebe dringend zusätzliche 
Maßnahmen zu ergreifen die ei 
ne rapide Beschleunigung des 
Tempos der Heuerntearbeiten s! 
•Iiern würden, um bis zum Be 
ginn der Erntebergung die Er 
’üllung der Pläne und Aufgaben 
’ur Beschaffung von Heu, An
welksilage und Grünmehl hoher 
Qualität in ledern Agrarbetrieb 
ledern Rayon und Gebiet zu ge 
'ährlelrten

Am 1 Juli 1985 Ist ein Mo 
nat der Futterbeschaffung erklärt 

worden. Man hat Aufgaben zum 
Ansammeln von Heu, Anwelksila
ge und Grünmehl für einzelne Ge
biete festgelegt.

Zwecks ihrer obligatorischen 
Erfüllung gilt es, die ganze Fut
terbeschaffungstechnik einzuset
zen und ihre Hocheffektive Nut
zung zu gewährleisten: die Bri
gaden und Arbeitsgruppen voll
ständig mit Kadern zu versor
gen, unter ihnen einen wirksa
men Wettbewerb zu entfalten, Je
den Futterbeschaffer mit konkre
ten Aufgaben bekannt zu ma- 
hen und deren Erfüllung unter 

Kontrolle zu nehmen; weitgehen 
der moralische Stimuli zu nut: 
zen, eine allgemeine Einführung 
des Kollektivauftrags durchzu 
setzen die Produktlons- sowie 
kulturellen und anderen Lebens
bedingungen der In der Futter 
Produktion beschäftigten Arbeiter 
zu verbessern.

An die Fulterernte muß man 
die arbeitsfähige Bevölkerung 
der Städte. Siedlungen, Rayon 
Zentren sowie die Arbeiter der 
Patenorganisationen heranziehen, 
auf schwer zugänglichen Ab- 
schnitten manuelle Grasmahd or

ganisieren; besonders auf die 
Qualität des Futters, die Einhal
tung der Technologie seiner Be
schaffung und Nichtzulassung 
der Verluste achten.

Es ist notwendig, die Arbeit 
zur Pflege der Saaten von Fut
terkulturen auf Acker- und Be
wässerungsland zu verstärken, ei
ne rechtzeitige Durchführung des 
Begießens und Nachdüngens zu 
erreichen, um von den Bewässe
rungsflächen den Höchstertrag 
zu erhalten und nicht weniger 
als vier oder fünf Grasschnitte 
durchzuführen; die Möglichkei
ten zur Vervollständigung der 
Futtervorräte durch wiederholte 
und Stoppelsaaten der Futterkul
turen maximal zu nutzen.

Rechtzeitig sind die Reparatur 
und der Bau von Lagern für An
welksilage und Sllofutter sowie 
von Futterabteilungen und -kü- 
chen zu beenden, auf Jeder Farm 
Ist die Vorbereitung der Futter
mittel zur Fütterung zu organi
sieren.

Die Redaktionen der Re
publik-, Gebiets- und Rayonzel
tungen. das Staatliche Komitee 
der Kasachischen SSR für Fernse
hen und Rundfunk wurden aufge- 
fordert, den Verlauf des Monats 
der Futterbeschaffung und die 
Arbeitserfahrungen der besten 
Agrarbetriebe. Brigaden. Arbeits
gruppen und Schrittmacher stän
dig zu beleuchten.

Erfolge der Elektriker
Im Zuge der Erfüllung der 

Beschlüsse des Aprilplenums des 
ZK der KPcfSU von 1985 sowie 
der auf der Beratung über Fra
gen der Beschleunigung des wis
senschaftlich-technischen Fort
schritts in Moskau gestellten 
Aufgaben und ihre schöpferi
sche Aktivität in der Produktion 
verstärkend, haben die Kollekti
ve des Trusts ..Kaselektromon- 
tash“ den Plan des ersten Halb
jahres beim Gesamtumfang der 
Bauarbeiten auf vertraglicher 
Grundlage vorfristig gemeistert.

Der Plan der fertiggestellten 
Bauproduktion wird mit Vor
sprung verwirklicht. Darüber hin
aus soll solche Produktion für 
760 000 Rubel ihrer Bestim
mung übergeben werden. Noch 
erfolgreicher verlaufen die Ar
beiten nach dem Nachauftragneh
mervertrag. Man wird davon zu
sätzlich zum Plan im Werte von 
1 600 000 Rubel ausführen. Die 
Pläne der Steigerung der Ar
beitsproduktivität. der Gewinn
plan und die Aufgaben bei der 
Senkung der Selbstkosten der 
Arbeiten werden Überboten.

Zum Ende Juni haben die Ar
beiter und Fachleute des Trusts 
zusätzlich Bau- und Montagear
beiten für 800 000 Rubel ausge
führt. In den Kollektiven ver
breitet sich der sozialistische 
Wettbewerb um die Beschleuni
gung des wissenschaftlich-techni
schen Fortschritts, Einsparung 
von Materialien.

(KasTAG)
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Panorama
In den Bruderländern

Nach Moskau zur Messe
BRATISLAVA. Eine große 

Gruppe slowakischer Schrittma
cher der Produktion wird dieser 
Tage nach Moskau zu der in 
der Hauptstadt der UdSSR ent
falteten repräsentativen Ausstel
lung „Tschechoslowakei 85" ab
reisen, die dem 40. Siegestag 
und der Befreiung ihres Landes 
durch die Sowjetarmee gewidmet 
ist. Diese Reist ist für sie von 
einem der größten • Reisebüros 
der Republik „Tatratur" organi
siert worden.

„In diesem Jubiläumsjahr hat 
sich die Geographie der Reisen 
durch das Sowjetland bedeutend

TSCHECHOSLOWAKEI. Erzeug
nisse mit der Marke des Ersten Ma
schinenbaubetriebs von Brno sind 
in der Sowjetunion und anderen 
Mitgliedsländern des Rates der Ge
genseitigen Wirtschaftshilfe gut be
kannt. Das sind verschiedene Tur
binenaggregate, Dampf- und Gas
turbinen für Verdichterstationen an 
sowjetischen Erdgasleitungen, dar
unter 'an der Erdgaspipeline „So- 
jus", iowie Energieausrüstungen für 
Betriebe der Chemie- und Lebens
mittelindustrie.

Im Bild: Am Prüfstand des Ersten 
Maschinenbaubetriebs von Brno.

Foto: TASS

In wenigen Zeilen UNO-Ausschuß für friedlichen Kosmos

PRAG. Der Weltgewerk
schaftsbund hat ein Telegramm 
an USA-Präsident R. Reagan ge
richtet In dem im Namen von 
206 Millionen Gewerkschafts
mitglieder entschiedener Protest 
gegen die Verhaftung von Ca- 
retta King, der Witwe von Mar
tin Luther King, erhoben wird. 
Mit Caretta King wurden auch 
andere Führer des Kampfes ge
gen Apartheid inhaftiert.

Der Weltgewerkschaftsbund 
hat in seinem Telegramm die 
USA-Administration aufgerufen 
die Apartheldgegner unverzüg
lich freizulassen, die Unterstüt 
zur.g des südafrikanischen Ras 
sistenreglmes in Pretoria einzu
stellen und die von der UNO an
genommene internationale Anti
apartheldkonvention einzuhalten.

WASHINGTON. Die amerika
nischen Geheimdienste haben 
nach Feststellung des Haupt- 
Rechnungshofes der USA direkt 
mit Nazi-Verbrechern kollabo
riert. In einem Bericht des Rech
nungshofes wird darauf verwie
sen, daß viele Nazis in den Nach- 
krlegsjaihren Illegal in die USA 
und andere Länder gebracht wor
den sind wo sie sich vor gerech
ter Strafe und Vergeltung si
cher fühlen konnten. Unter die
sen Verbrechern war auch Klaus 
Barbier.

DELHI. Indiens Regierungs
chef Rajiv Gandhi hat In einem 
Schreiben an seinen kanadischen 
Amtskollegen entschiedene Maß
nahmen zur Unterbindung der 
subversiven antiindischen Akti
vitäten der Sikh-Terroristen ge
fordert. die von Kanada aus un
ternommen werden.

Die sich In letzter Zelt häu
fenden Anschläge der Slkh-Sepa- 
ratlsten, die einen „Staat Kha- 
llstan" gründen wollen. rufen 
bei Volk und Regierung Indiens 
ernste Besorgnis hervor, wird 
In dem Schreiben festgestellt. 
Rajiv Gandhi macht die Regie
rung Kanadas darauf aufmerk
sam. daß sie nach Auffassung der. 
Indischen Seite keine ausrelchcn 
den Anstrengungen unternimmt, 
um die antiindischen Separati
sten zur Verantwortung zu zie
hen.

BRÜSSEL. USA-Vizepräsident 
George Bush hat Im NATO 
Staosquartler In Brüssel mit den 
ständigen Vertretern der Mit
gliedsländer des militärpoliti
schen Blocks konferiert. Wie aus 
seinen Ausführungen auf einer 
Pressekonferenz nach der Bera
tung hervorgeht, standen die 
amerikanischen Pläne zur Mili
tarisierung des Weltraums, die 
Washington seiner westeuropäi
schen Verbündeten aufdrängen 
will, im Mittelpunk1 des Treffens. 

erweitert", teilte Ladislav Gazo, 
Generaldirektor des „Tatratur", 
dem TASS-Korrespondenten mit. 
„Mit Hilfe der Unlonsaktlcnge- 
Seilschaft .Intourist', mit der un
ser Büro bereits 15 Jahre eng zu
sammenarbeitet, haben die tsche
choslowakischen Gäste die Mög
lichkeit bekommen, die Helden
städte Moskau und Leningrad, 
Kiew und Wolgograd sowie an
dere mit historischen Schlachten 
des Großen Vaterländischen Krie
ges verbundene Orte zu besuchen. 
Reges Interesse rufen außerdem 
die traditionellen Reiserouten 
durch die Krim und den Kauka
sus sowie die Städte Mittelasiens

Energie als sichere Einsparungsreserve
BUDAPEST. „Effektiv arbei

ten heißt auch wirtschaftlich ar
beiten" — lautet heute die Lo
sung der Kollektive vieler Indu
striebetriebe Ungarns. Besondere 
Beachtung gilt dem Energie- und 
Brennstoflsparen. Diese Aufgabe 
wird teilweise im Rahmen des 
Regierungsprogramms der best
möglichen Nutzung der geother
mischen Energie, d. h. der Ener
gie der Untergrundthermalquel
len gelöst. Allein in diesem Plan- 
Jahriünft bewilligte der Staat für 
diese Zwecke über 100 Millionen 
Forint.

Neben den Thermalquellen 
wird in die Energiebilanz der Re
publik immer weitgehender die

Ein wohlverdienter Ruf
BELGRAD. Rund 20 Millio

nen Menschen in der SFRJ bedie
nen sich der Uhren mit der Auf
schrift „Hergestellt in der 
UdSSR". Alljährlich gelangen 
400 000 davon auf die Laden
tische. Das sind „Raketa". .,Po
ljot". „Tschaika", „Slawa", 
„Sarja", ..Wostok", „Majak" 
und andere Modelle dieser im 
Alltag unersetzlicher Zeitmes
ser. Sie alle sind hier beliebt 
und erfreuen sich in Jugoslawi
en eines wohlverdienten Rufes.

Über die Erfolge der sowjeti
schen Uhrenindustrie berichtet 
die in der jugoslawischen Haupt
stadt veranstaltete Ausstellung- 
„Sowjetische Uhren" Bel der 
Eröffnung der Exposition sagte 
Radoslav Dukanaz, Generaldirek
tor der Firma „Rapid" — einer 

i Vereinigung, die den Landes-

Als Ausdruck des Willens der 
Völker, eine Militarisierung des 
Weltraums zu verhindern, ist der 
Bericht des UNO-Ausschusses 
zur Nutzung des Weltraums für 
friedliche Ziele zu werten, der 
zum Abschluß der Tagung dieses 
Gremiums angenommen wurde. 
In diesem Bericht wird die Not
wendigkeit unterstrichen, den 
Weltraum im Interesse des so
zialökonomischen Fortschritts al

Djakarta steuert Ausgleichskurs
Wer Djakarta nach einer 10- bis 15Jährlqen Unterbrechung sieht, ist 

über die Veränderung verblüfft. Früher überwogen ebenerdige bzw. ein
stöckige, von Armenkaten umgebene Häuser im Stadtbild. Heute wird die 
Silhouette der City von schönen Hochhäusern bestimmt, in deren moder
nen Architektur man nationale Elemente wiedererkennt. In tropisches 
Grün der üppigen Anlagen gebettet, ist das hauptstädtische Zentrum 
besonders abends, im gleißenden Reklamellcht, schön.

Wer kommt alles?
Eine Besonderheit der indone

sischen ,Hauptstadt sind in letzter 
Zelt zahlreiche fremde Flaggen, 
die tast ständig an den Masten 
vor großen Hotels und Konfe
renzsälen wehen: ein Zeugnis 
der hier abgehaltenen internatio
nalen Treffen, Beratungen und 
Symposien Das ist nur eins der 
Zeichen für die merklich gewach
sene internationale Aktivität 
Indonesiens.

In den letzten Jahren macht 
die internationale Tätigkeit Indo
nesiens, das in dlestm August 
den 40. Jahrestag seiner Unab
hängigkeit begeht, ebne bestimm
te Evolution durch. Der außen
politische Kurs wird abgeändert. 
Akzente werden, bisweilen sehr 
merklich, verschoben. Der indo 
neslschen Führung geht es dar
um. ihre Außenpolitik unabhän. 
glger zu machen, sie mehr in 
Übereinstimmung zu bringen mit 
dem Status der Republik als ei
nes der größten Länder Asiens, 
das seiner Bevölkerungszahl nach 
(ca. 160 Millionen) an fünfter 
Stelle in der Welt steht und zu
dem an der Wiege der Bewe
gung der Nichtpaktgebundenen 
stamd.

In Indonesien wurden die Fei
erlichkeiten zum 30. Jahrestag 
der Konferenz der unabhängigen 
Länder Asiens und Afrikas 
(April 1955) als eine wichtige 
außenpolitische Aktion angese
hen. Die Konferenz hatte in der 
indonesischen Stadt Bandung 
stattgefunden, nach ihr heißen 
die berühmten 10 Prinzipien der 
friedlichen Koexistenz nun die 
,,Prinzipien von Bandung". Ende 
April veranstaltete die indonesi
sche Regierung dort ein Jubi
läumstreffen. zu dem Abgesandte 
aus mehr als 80 afrikanischen 
und asiatischen Ländern eintra
fen. Sie beschlossen eine Dekla
ration mit dem Aufruf, das Wett
rüsten zu zügeln und seine Aus
dehnung auf den Weltraum zu 

hervor. In der letzten Zelt sind 
thematische Reisen beliebt gewor
den, die von .Tatratur' für Fach
leute verschiedener Volkswirt- 
schaftszwelgc veranstaltet wer
den. So machten sich die Arbei
ter der slowakischen Vereinigung 
.Energo' mit Erfahrungen ihrer 
Kiewer Freunde bekannt, und 
eine Gruppe slowakischer Genos
senschafter besuchte einige Kol
chose und Sowchose im Gebiet 
Charkow."

Insgesamt haben seit Beginn 
des Planjahrfünfts fast 56 000 
tschechoslowakische Touristen 
verschiedene Regionen der So
wjetunion im Rahmen des „Tat
ratur" besucht. Seinerseits hat 
das Büro alle Voraussetzungen 
für interessante und mannigfalti
ge Reisen durch die Tschechoslo
wakei für 15 000 Gäste aus der 
UdSSR geschaffen.

Sonnenenergie aufgenommen. Ih
re Nutzung bietet große Perspek
tiven. Zur Zelt entwickeln die 
Spezialisten hocheffektive Son
nenbatterien. Bis Ende dieses Jah 
res wird die Gesamtfläche der 
Sonnensammler in Ungarn über 
3 000 Quadratmeter betragen.

Nicht unbeachtet'ließen 
ungarischen Spezialisten 
den Wind. Seine Energie 
beispielsweise erfolgreich itfi 
Kombinat Agard, einem der größ
ten Agrarbetriebe der 
nutzt. Die von den 
Neuerern entwickelten 
toren setzen hier die 
pumpen in Betrieb.

dle 
auch 
wird

UVR, ge- 
örtllchen 
Windmo- 
Wasser-

markt mit sowjetischen Uhren 
hauptsächlich beliefert —, daß 
nach der Unterzeichnung des 
ersten Abkommens über die 
Zusammenarbeit mit Betrie
ben der UdSSR im Jahre 1958 
der Umfang der Lieferungen auf 
das 20fache angewachsen sei. 
Die Jugoslawen erinnern sich 
noch gut an die ersten sowjeti
schen Uhren mit der Fabrikmarke 
„Start", die dank ihrer Präzision 
ihren Eigentümern auch heute 
noch dienen. Gegenwärtig gelan
gen mehr als 100 verschiedene 
Uhrenmodelle auf den Jugoslawi
schen Markt, die in Aufmachung 
und Qualität es mit den Schwei
zer und den Japanischen Uhren 
aufnehmen können.

Auch in den Formen der Zu
sammenarbeit mit sowjetischen 
Betrieben haben sich qualitative 
Wandlungen vollzogen.

ler Völker friedlich zu bewah
ren. Es komme darauf an, daß 
die sowjetisch-amerikanischen 
Verhandlungen über nukleare und 
Weltraumrüstungen mit positiven 
Ergebnissen ausgehen, wird in 
dem Bericht unterstrichen.

Viele Mitglieder des Ausschus
ses unterstützten die von der 
UdSSR unterbreiteten Entwürfe 
von Verträgen über das Verbot 
der Stationierung von Waffen 

verhüten, für den Frieden und 
die Freiheit der Völker, gegen 
die wirtschaftliche Rückständig
keit zu kämpfen Die Notwendig
keit wurde betont, alle interna
tionalen Konflikte friedlich bei
zulegen.

Die Regierung des Präsidenten 
General Suharto verzeichnet ge
wisse wirtschaftliche Erfolge, 
ringt aber zugleich um die Lö
sung komplizierter Aufgaben bei 
der weiteren Entwicklung und 
strebt danach, die gebührenden 
äußeren Bedingungen dafür her- 
belizuführen. Das betrifft vor al
lem die Fragen von Krieg und 
Frieden. Dieses Thema Ist der 
Tenor praktisch aller Erklärun
gen des Präsidenten und der an
deren Spitzenpolitiker zu Inter
nationalen Fragen. Vizepräsident 
Wlrahadlkusumah betonte daß 
sein Land über die internationa
le Entwicklung, besonders über 
die reale Gefahr eines Nuklear
krieges und die ,,furchtbare Star- 
War-Gefahr", besorgt ist.

Djakarta beschränkt sich nicht 
auf Appelle zur Festigung des 
Friedens es unternimmt auch 
Praktisches In dieser Richtung. 
Über die Tätigkeit der Indonesi
schen Diplomaten 1984 sagte 
Außenminister Kusumaatmadja: 
„In einer Weltlage. die ange
sichts des Immer Intensiveren 
nuklearen und konventionellen 
Wettrüstens eine immer größere 
Unruhe wegen der Geschicke der 
Menschheit auslöst, strebt Indo 
neslen danach, auf verschiede 
nen Internationalen Foren seinen 
Beitrag zur Einstellung dieses 
Wettrüstens zu leisten... Während 
der 39. UNO-Vollversammlung 
war die indonesische Delegation 
Mitautor von 22 Resolutionsent
würfen zu Fragen der zXbrüstung 
und Internationalen Sicherheit "

Immer mehr Gehör verschafft 
sich Indonesien auch bei der Er
örterung anderer aktueller Fra
gen: des Kampfes gegen den Ko
lonialismus, der Verhütung neu

Wichtig 
und nützlich

Hallens Ministerpräsident Bet- . 
Uno Craxl hat der Zeitschrift 
„Realta fovletjca“ ein Interview 
gewährt, in dem er auf eine Rei
he von Fragen im Zusammenhang 
mit seinem Besuch In der So
wjetunion und seinen Verhand
lungen mit den führenden so
wjetischen Repräsentanten ein
geht. Sein Aufenthalt in Moskau, 
bei dem er von Außenminister 
Glullo Andrcottl begleitet wor
den war, sei keineswegs formel
ler Art gewesen. Der Besuch sei 
angesichts der außerordentlich 
konstruktiven Atmosphäre, in der 
Probleme von großer Aktualität 
und von gegenseitigem Interesse 
erörtert wurden, wichtig und 
nützlich gewesen.

Das Treffen in Moskau, so 
Ëettlno Craxl. war die erste Be
kanntschaft mit M. S. Gorba
tschow. Bel seinem nahezu vier
stündigen Gespräch mit dem Ge
neralsekretär des ZK der KPdSU 
habe er einen „Eindruck bekom
men, der in höchstem Maße po
sitiv ist. Ich schätzte die Direkt
heit und Akribie, mit denen M. S. 
Gorbatschow die Lösung von 
Problemen in Angriff nimmt, so
wie seinen entschlossenen und 
direkten Stil, der bar jeder 
Rhetorik ist."

Bettino Craxl stellte in seinem 
Interview weiter fest, »daß der 
größte Teil seiner in Moskau ge
führten Gespräche dem Ost-Wes’- 
Dlalog und den Genfer Ver
handlungen galt. /Xußerdem sei
en Fragen der tiefen Krise im 
Nahen Osten und in Mittelameri
ka erörtert worden.

Auf die Genfer Verhandlun
gen eingehend, hob der italieni
sche Regierungschef herxor es 
sei notwendig, alle Anstrengun
gen zu unternehmen, um das 
Klima des gegenseitigen Verste
hens zu festigen. In Genf solle 
sich ein Herangehen behaupten, 
dem die Zusammenarbeit zugrun
de liegt Es sei notwendig den 
zwischen der drei Verhandlungs
richtungen bestehenden wechsel- 
seitlgen^ Zusammenhang zu be
rücksichtigen. Aus die s e m 
Grund, so Bettlno Craxl, müssen 
die Verhandlungen gleichzeitig 
in allen drei Bereichen voran
schreiten. .

Auf die Frage der sowjetisch- 
italienischen Wirtschaftsbeziehun
gen eingehend, verwies Bettlno 
Craxl auf die Notwendigkeit ei
nes ausgewogenen gegenseitigen 
Handels. Er stellte fest, daß da
bei die großen Möglichkeiten der 
Wirtschaft ‘ beider Länder nicht 
erschöpft sind.

Jeglicher Art im Weltraum, über 
das Verbot der Gewaltanwen
dung im Weltraum und aus dem 
Weltraum gegen die Erde, die 
einseitige Verpflichtung der 
UdSSR, nicht, als erste Satelll- 
tenabwehrwaffen Jeglicher Art im 
Weltraum zu stationieren wie 
auch den Vorschlag, ein Mora
torium für die Entwicklung und 
SchalTung kosmischer Rüstungen 
oinzuführen.

er Spannungsherde, der Beile
gung der bestehenden Konflikte. 
Wasnington verbirgt seine Ge
reiztheit nicht. Negativ reagiert 
es z. B. darauf, daß die indone
sische Führung die Bemühungen 
um eine gerechte und allumfas
sende Nahostregelung unter
stützt und fordert, die israeli
schen Okkupanten sollen alle be
setzten arabischen Territorien 
verlassen und den Palästinensern 
Möglichkeiten zur Schaffung ei
nes eigenen unabhängigen Staa
tes gewähren.

' Zu den USA unterhält Indone
sien vielfältige Beziehungen... 
Aber Jetzt vertritt es seine eige
nen Interessen energischer. Zahl
reiche Beispiele bestätigen das. 
So kritisiert Djakarta zusammen 
mit sehnen ASEAN-Partnern Wa
shingtons Protektionismus sehr 
scharf und fordert die Beseiti
gung der Schranken, die den 
Waren dieser Länder den Zutritt 
zum US-Markt versperren. Ent
schlossen sprechen sich die Indo
nesier für eine neue Weltwirt
schaftsordnung aus und geben 
eindeutig zu verstehen, daß vor 
allem die Großmachtpolitik der 
USA einen Fortschritt In dieser 
Frage behindert.

Im regionalen Rahmen

Washingtons militaristische 
Aktivitäten im riesigen asiati
schen und pazifischen Raum be
unruhigen Indonesien ebenfalls 
Immer mehr, wenn cs seiner Un
ruhe auch nur mit halber Stim
me oder in verschleierter Form 
Ausdruck gibt. In den politischen 
und Regierungskreisen Indonesl 
ens kommt man allmählich zu 
der Erkenntnis, daß die USA mit 
ihrem Gerede von einer „sowie- 
Jischen Bedrohung" der Länder 
Südostasiens und des Fernen 
Ostens Ihre eigene Absicht ver
brämen, diese Staaten In die 
Konfrontation mit der UdSSR 
einzubeziehen und zu Geiseln der 
nuklearen US-Strategle zu ma
chen.

Die zynischen Erklärungen 
von Mitgliedern der Reagan-Re 
glerung (etwa die Worte Vertei
digungsminister Weinbergers:

Die Massenmedien kapitalisti
scher Länder bauschen unermüdlich 
auf die Erdichtung vom „Triumph 
der westlichen Demokratie" sowie 
von gleichen Rechten und Möglich
keiten, Doch der Anschein demo
kratischer Grundsätze wird von den 
westlichen Machthabern nur bis 
zu einem gewissen Augenblick be
wahrt — bis auf den Straßen und 
Plätzen der Städte die Widersprü
che zwischen Arbeit und Kapital 
Zusammenstößen. In diesem Fall 
werden alle Mittel zur „Kontrolle 
der tobenden Menge" in Gang ge
bracht oder, genauer gesagt, Instru
mente derselben westlichen „De
mokratie” — Knüppel und Tränen
gas, speziell dressierte Hunde und 
Wasserwerfer, Panzeraufos und 
Schußwaffen. Nicht seifen passiert 
es. daß den Ordnungshütern die 
Argumente ausgehen und ihnen 
Truppenteile zu Hilfe kommen, d.e 
dann den letzten Strich zum Por
trät des „Wolfs im Schallell” geben,

Im Bild. Verkleidete Polizisten in 
der holländischen Stadt Utrecht im 
Schlußmoment der Niederknüppe- 
lung der Demonstranten.

A

„Unterstützung der .Contras' ist 
der Weg zu einem neuen Viet- 
naml" Unter solcher Losung fan-' 
den Massenkundgebungen des Pro
tests gegen die interventionistische 
Politik der Reagan-Administration 
hinsichtlich Nikaraguas in vielen Re
gionen der USA statt. Ihre Teilneh
mer verurteilten schart die Hand
lungen des USA-Kongresses, der 
unter dem Druck des Weißen Hau
ses das Programm der zusätzlichen 
finanziellen Hilfe für terroristische 
Banden billigte, welche einen blu
tigen Krieg gegen das Volk der re
volutionären Republik führen.

Im Bild: Polizeiliche Abrechnung 
mit einem Teilnehmer der Protest
kundgebung in San-Diego.

Fotos: TASS

„Es Ist viel besser, Kalifornien 
in Neuguinea als von Oregon aus 
zu verteidigen") verdeutlichen 
die wahren Ziele Washingtons, 
das die ASEAN zu einem abge
kapselten mllltärpolltl sehen 
Bündnis unter seiner Fuchtel um
zuwandeln sucht. Offenbar mit 
Rücksicht darauf sagte Sudjatl 
DJlwandono, ein bekannter In
donesischer Politikei aus dem 
Centrè for Strategie and Inter
national Studdes, In einer Vorle
sung von Anfang Februar: „Die 
UdSSR strebt danach, dde guten 
Beziehungen zu den Staaten 
Südostasiens aufrechtzuerhalten. 
Diese Staaten sollten nicht auf 
die Behauptung der westlichen 
Propaganda hereinfallen, die 
UdSSR trage sich mit den Plä
nen eines Überfalls auf die 
ASEAN-Länder "

Die milltärpolltlschhe Führung 
Indonesiens wünscht die Situa
tion in Südostaslen, zu dem In
donesien ja gehört, nicht mit den 
Augen der Politiker aus den 
USA oder sonstigen Ländern zu 
sehen. In hohem Maße erklärt 
das die Linie, an die sich Dja
karta in dieser für das Land 
wichtigen Richtung hält. Trotz 
des äußeren Drucks — seitens 
der USA, Japans, auch einiger 
Partner aus der ASEAN — neigt 
Indonesien keineswegs dazu, Im 
Fahrwasser Jener Kräfte zu trei
ben. die Vietnam als das „Reich 
des Bösen" in der Region hin
stellen und auf eine Vertiefung 
d^r Konfrontation zwischen den 
sechs ASEAN- und den drei Indo
chinaländern setzen. Der Ober
befehlshaber der indonesischen 
Streitkräfte, General Murdanl, 
der Im vorigen Jahr die Soziali
stische Republik Vietnam be
suchte, erklärte nach seiner 
Rückkehr ohne Umschweife, die 
Gefahr für die Sicherheit der 
I änder Südostasiens gelte keines 
wegs von Vietnam aus.

Man darf die Position Indone
siens in den regionalen Angele
genheiten selbstverständlich nicht 
vereinfachen. Seine Einstellung 
zur SR Vietnam und zu den an
deren Indochinastaaten ist ver
wickelt und vielschichtig. In 
seiner Politik stützt sich Djakar
ta auf die ASEAN mit ihren recht

Gefährlicher Kurs
fortgesetzt

aussteigen 
herausstellen

Der unbefristete sowjetisch-ame
rikanische Vertrag über die Begren
zung der Raketenabwehrsysteme 
wird für die USA-Administration zum 
Haupthindernis bei der Realisierung 
der ambitiösen Pläne zur Störung 
der strategischen Parität und zur Er
langung militärischer Überlegenheit 
in der Welf. Washington ist bereit, 
seinen Plan zur Schaffung kosmi
scher Angriffswaffen und das Ster
nenkriegsprogramm zu verwirkli
chen.

USA-Verteidigungsminister Caspar 
Weinberger erklärte gerade her
aus, die USA würden aus dem Ra
ketenabwehr-Vertrag 
müssen, wenn sich 
sollte, daß ein „vollkommen zu
verlässiges Rakefenabwehrsystem" 
aufgebaut werden kann.

Doch in Wirklichkeit untergraben 
die USA schon seit langem den 
Vertrag über die Begrenzung der 
Raketenabwehrsysfeme. Nunmehr 
ist nach Ansicht der Administra
tion der Vereinigten Staaten die 
Zeit gekommen, da es für sie gera
dezu notwendig wird, von diesem 
Fundament des gesamten Prozesses 
der Reduzierung und Begrenzung 
der $trateg:$chenh Rüstungen loszu
kommen Denn bei dem jüngsten 
Flug der Raumfähre „Discovery" 
wurde der Grundstein für die Er
probung von Elementen eines breit
angelegten Raketenabwehrsystems 
im Weltraum gelegt.

Deshalb wird nach Methoden ge
sucht. sich der Beschränkungen zu 
entledigen, die durch den Vertrag 
auferlegt sind Dabei versucht man, 
aus dem Vertrag mit „Noblesse" 
auszusteigen. Den Drahtziehern die
ses für den Frieden gefährlichen 
Kurses mangelt es dabei offenkun
dig an Phantasie. Daher greifen sie 
zu einem längst abgedroschenen 
Trick: Der anderen Seite den
schwarzen Peter zuschieben.

Nach dieser Schablone wurde 
von der CIA für den USA-Kongreß 
ein Bericht fabriziert nach dem 
sowohl die Vereinigten Staaten als 
auch der Raketenabwehr-Vertrag 
ausgerechnet von der Sowjetunion

Die Lage der Arbeiter erörtert

kapitalistischen 
i Entwicklung*

des Organisa 
Konferenz

Die Auswirkungen der wis
senschaftlich-technischen Revolu
tion auf die Lage der Arbeiter 
in Industrie und Landwirtschaft 
ist in Paris auf einem interna
tionalen Forum von Wissenschaft 
lern erörtert worden, die sich mit 
der Arbeiterbewegung befassen 
An der Konferenz nahmen rund 
200 Wissenschaftler aus sozial! 
stischen und 1 
Staaten sowie aus 
ländern teil

Der Vorsitzende 
tionskomltees der 
Maurice Eynard sagte nach ih
rem Abschluß in einem TASS- 
Gespräch: „Für das Forum war 
zunehmendes Interesse für die 
Probleme der Landarbeiter cha
rakteristisch. Wir konnten die 
Probleme der Arbeiterbewegung 
komplex, in ihrem wechselseiti
gen Zusammenhang behandeln. 
Für uns waren die Schlußfolge
rungen der sowjetischen Wissen
schaftler sehr interessant, deren 

einflußreichen extremistischen 
Kräften, die auf eine militärische 
Lösung der berüchtigten „Kam- 
pucheafrage" hoffen, sekundiert 
seinen Bündnispartnern in so 
mancher Hinsicht und macht al
les in allem kein Hehl aus der 
negativen Haltung zu den fort
schrittlichen sozialpolitischen Er
rungenschaften der VR Kampu- 
chea.

Doch ist sich die Indonesische 
Führung dessen bewußt, wie ge
fährlich der Kurs auf das weite
re Anheizen der Spannungen in 
der Region und erst recht auf 
die Einmischung äußerer Kräfte 
in ihre Angelegenheiten Ist, und 
so legt sie eine gewisse Ge
schmeidigkeit an den Tag und 
zeigt, wenn auch nicht immer 
konsequent, Interesse an einem 
Dialog (Tiit der SRV

Mitte März war Außenminister 
Kusumaatmadja zu einem offiziel
len Besuch in Hanoi. Er nannte 
die Ergebnisse „erfolgreich, trotz 
der bestehenden Differenzen" in 
mehreren Fragen. SRV-Premler- 
minlster Pham Van Dong beton
te seinerseits, die Verhandlungen 
seien ein wichtiger Beitrag zur 
Festigung der Freundschaft und 
Zusammenarbeit zwischen bei
den Ländern sowie zur Lösung 
der internationalen Probleme 
Südostasiens. Ein neuer Beweis 
für den sich entwickelnden Dia
log Djakarta —Hanoi war eine 
Reise des vietnamesischen Vertei
digungsministers Van Tien Dung 
nach Indonesien im April.

In Anbetracht der Lage In der 
Region muß man zugeben, daß 
Indonesiens Kurs auf den Ausbau 
der Kontakte zur SR Vietnam 
von einem gewissen Realismus 
seiner Außenpolitik zeugt.

Nach einem Tief
Kontakte zwischen unseren 

beiden Ländern entwickelten sich 
nicht immer gleichmäßig. Es 
gab Perioden einer intensiven 
und vielfältigen Zusammenarbeit, 
aber manchmal kam es auch zu 
einem Tief, das recht lange an- 
dauerte (Insbesondere nach den 
Ereignissen von 1965 in Indone
sien). 

gefährdet sein sollen. Den geball
ten Unsinnigkeiten und Fälschungen 
nach kann dieses Machwerk wohl 
in die erste Reihe derartiger über
seeischer „Studien" gestellt wer
den. Greifen wir beispielsweise die 
„Erklärungen" heraus, die UdSSR 
besässe schon die Hauptkomponen- 
ten einer Raketenabwehr und hätte 
gar ein „entsprechendes Potential" 
für deren Fließfertigung aufgebaut. 
Dieses Produkt, genauer d cse un
geheuerliche Lüge wird jedoch von 
der „These" gekrönt, die Sowjet
union könne bereits 1986 ein e ge
nes Raketenabwehrsystem aufbauen.

Würden die Autoren der „Studie" 
selbst nur ein Wort ihrer Erfindun
gen glauben, dann müßte sich ihr 
staatsbürgerliches Gewissen regen 
und sie zu der Schlußfolgerung 
bringen: Es ist notwendig, den Vor
schlag der UdSSR, -für die ganze 
Zeit der Verhandlungen in Genf 
ein Moratorium für die Schaffung, 
einschließlich der Forschung, Er
probung und Stationierung kosmi
scher AngrJfswaffen einzuführen, 
ab sofort anzunehmen. Doch der 
CIA-Bericht soll den Gesetzgebern 
und der Öffentlichkeit etwas ganz 
anderes suggerieren: Die USA seien 
„berechtigt", die Beschränkungen, 
die der Raketenabwehr-Vertrag auf
erlegt, nicht einzuhalten, und das 
Sternenkriegsprogramm weiter zu 
forcieren Eben das ist die wirkli
che Aufgaoe des Berichts. Und 
eben hierzu brauchte man desen 
Berg von Lügen

All das und die kürzlich bekannt
gewordenen Beschlüsse der USA- 
Administration zum Salt-2-Vertrag 
zeigen daß Washington den Kurs 
darauf fortsetzl, das System der Ver
träge und Abkommen zu zerstören 
und sich freie Hand für einen noch 
zügelloseren Rüstungswettlauf zu 
lassen, auch auf einem neuen Ge
biet — im Weltraum. Dieser Kurs 
ist äußerst gefährlich sowohl für die 
ganze Welt, als auch für die Sicher
heit der Vereinigten Staaten selbst.

Wladimir TSCHERNYSCHOW,

T ASS-Kommentator

Referate sich sowohl aul Wege 
zur Lösung sozialer Probleme in 
der Sowjetunion als auch auf die 
Lage in anderen Ländern, so in 
Afrika, bezogen

’ Sowohl auf dem Plenum als 
auch in den Sektionen galt den 
Fragen der Verteidigung des 
Friedens, des Kampfes gegen den 
iMllitarismus und die Gefahr ei
nes Kernwaffenkrieges große 
Aufmerksamkeit sagte der Lei
ter der sowjetischen Delegation 
Pjotr Fedossejew Vizepräsident 
der Akademie der Wissenschaften 
der UdSSR, in einem TASS-Ge- 
spräch Die Militarisierung der 
Wirtschaft und das Wettrüsten 
beeinträchtigten die Lage der 
Werktätigen In hohem Maße Die 
Teilnehmer des Forums verwie
sen auf die Annäherug. die sich 
In den letzten Jahren zwischen 
dem Kampf der Arbeiter für ih
re Klasseninteressen und dem 
Kampf der gesamten demokrati
schen Bewegung für den Schutz 
des Friedens und die Sicherheit 
der Völker abzeichnet.

In letzter Zelt kommt es Im 
sowjetisch-i-ndonesischen Verhält
nis zu wesentlichen positiven 
Wandlungen. Präsident Suharto 
und andere indonesische Spitzen
politiker geben immer häufiger 
Erklärungen ab, in denen sie sich 
für die Verbesserung und Ent
wicklung der Beziehungen zur 
UdSSR aussprechen. Von großer 
Relevanz war der offizielle Be
such Außenminister Kusumaat
madja in der Sowjetunion im 
April 1984. Der Besuch gab ei
ner Erweiterung der Beziehun
gen zwischen unseren Ländern 
in Politik, Handel, Wirtschhaft, 
Kultur und Sport eine festere 
Basis. Andrej Gromyko sagte bei 
einem Frühstück für den indone
sischen Besuch: „Das gemeinsa
me Interesse der Völker unse
rer Länder an der Festigung des 
Weltfriedens und ' am Apsbau 
der internationalen Zusammenar
beit bildet eine solide Basis für 
die weitere Aufwärtsentwicklung 
der sowjetisch-indonesischen Be
ziehungen."

Die in Moskau erzielten Ver
einbarungen werden allmählich 
In die Tat umgesetzt. Im Okto
ber 1984 wellte der Minister-Ko
ordinator für Wirtschaft. Finan
zen. Industrie und Kontrolle der 
nationalen Entwicklung Indone
siens All Wardhana in der 
UdSSR. Ein zwischenstaatliches 
Protokoll wurde unterzeichnet: 
darin sind der Ausbau des Han
dels und die Wiederaufnahme 
der sowjetisch-lndonesl sehen 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit 
vorgesehen.

Auch die Kontakte In anderen 
Richtungen aktivieren sich. In 
seinem Jüngsten Interview für 
einen TASS-Korrespondenten 
sagte Kusumaatmadja über den 
heutigen Stand der sowjetisch- 
indonesischen Bezieh ungen: 
„Nach einem gewissen Tief in 
der Vergangenheit beleben sich 
unsere Beziehungen Jetzt wieder. 
Wir hoffen, daß sich unsere Be
ziehungen noch mehr verbes
sern." \

Diese Hoffnungen werden in 
der UdSSR geteilt. Unser Land 
tritt unabänderlich für eine sta
bile, nicht konjunkturbedingte 
und immer inhaltsreichere Zu
sammenarbeit mit der Republik 
Indonesien ein.

Valerl ANDREJEW 
(„Neue Zelt")
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Wohin nach der Schicht?
Gewerkschaftskomitee sorgt für sinnvolle Erholung der 

Werktätigen
Das Kollektiv des experimen

talen Gasapparaturenwerks, ei
nes der besten Industriebetriebe 
von Zelinograd, ist mehrfacher 
Sieger im sozialistischen Wett
bewerb. Dies wird nicht zuletzt 
auf die gekonnte Gestaltung der 
Freizeit der Werktätigen zu
rückgeführt.

„Vorläufig verfügen wir noch 
nicht über einen eigenen Kultur 
palast oder einen Sportkomplex" 
erzählt Valentina Kononenko. 
Vorsitzende des Gewerkschafts 
komltees, „was aber keinesfalls 
bedeutet, daß unsere Arbeiter in 
ihrer Freizeit sich selbst über 
lassen sind. Im Verwaltungsee 
bflude gibt es einen geräumigen 
Konferenzsaal, wo unsere Akti
visten nach einem vom Gewerk 
schaftskomltee bestätigten Plan 
mannigfaltige Kulturveranstal
tungen organisieren wie thema
tische und bunte Erholungsaben
de, Wissenstotos, Laienkunstwett 
bewerbe, Ehrungen der Bestar
beiter und Betriebsveteranen 
u. a. m.

Unlängst fand hier die Re
chenschaftslegung der Laien
künstler des Betriebs statt. Unter 
der Leitung der Ingenieurin 
Swetlana Reinhardt, der Bürolei
terin Swetlana Sutarewa and des 
Sekretärs des Komsomolkomitees 
Jewgeni Grundan widmeten sie 
ein umfangreiches Konzerlpro- 
gramm dem 40. Siegestag. Wir 
sind stolz darauf, daß auch unse
re Gesangsgruppe und das Estra
denensemble am Rechenschafts
konzert im Palast der Neulander
schließer teilnahmen Zudem sind 
bei uns viele Kollektivmitglie
der Anrechtsbesucher des Ge
bietstheaters und der Philhaimo 
nie. Das Gewerkschaftskomitee or 
ganisiert auch regelmäßig kol
lektive Konzert- und Theaterbe
suche."

„Die Werkbelegschaft besteht 
knapp zehn Jahre. Die meisten 
Beschäftigten sind Junge Leute, 
und diese schwärmen bekannt
lich für aktive Erholung und 
Sport. Wie kommt das Gewerk
schaftskomitee diesen Belangen 
entgegen?"

Valentina Kononenko:
„Die gesamte Sportarbeit im 

Kollektiv gestaltet der Rat für 
Körperkultur. geleitet vom 
Elektroschlosser Pjotr Schew- 
tschenko, einem leidenschaftli
chen Volleyballspieler. Er hat es 
vermocht, Dutzende junge Arbei
ter für den Sport zu gewinnen. 
In freiwilligen Einsätzen sind auf 
dem Betriebsgelände einfache 
Sportanlagen errichtet worden, 
wo Volleyball-, Basketball- und

Tcnnlswettkämpfe ausgetragen 
werden.

Enge Kontakte unterhalten wir 
mit unseren Patenschulen, die 
uns ihre Sportsäle zur Verfügung 
stellen. Regelmäßig werden ge
meinsame Spartakiaden durch
geführt."

„Dies sind sozusagen Veran
staltungen an der Basis. Werden 
auch Ausflüge in die nähere Um
gebung unternommen?'

„In unserem Kollektiv gibt cs 
etwa vierzig leidenschaftliche Ang
ler und Jäger", antwortet auf 
meine Frage Nikolai Tschuma
kow, Leiter des ehrenamtlichen 
Jäger und Anglerrates. „Wir or
ganisieren Anglerwettbc werbe, 
die gewöhnlich zu einem massen
haften Erholungsfest werden, 
denn sie versammeln nicht nur 
Angler die ihr Glück versu
chen. sondern auch Dutzende Zu
schauer Beim jüngsten Wettan
geln trug der Stanzer Nikolai 
Bylinkln mit 4 Kilogramm Fi
sche den Sieg davon "

„Auch für die Jäger wurde In 
letzter Zelt viel getan”. führt der 
Ratsleiter weiter aus. „So be
kam unsere Gesellschaft beispiels
weise den Donskojsee In Pflege, 
In dessen Nähe schöne Wälder 
mit hinreichend Wild liegen. 
Jetzt müssen Ihre Mitglieder da 
für Ordnung sorgen Sie werden 
dort für die Mittel des Werks ei
ne Jägerhütte errichten, um sich 
nach den Strapazen der Jagd gut 
erholen zu können."

„Heute wo der Beschluß des 
ZK der KPdSU Über Maßnah
men zur Überwindung von Trunk
sucht und Alkohollsmus* bereits 
In Kraft getreten Ist werden an 
die Freizeitgestaltung besonders 
hohe Anforderungen gestellt", 
schlußfolgert Richard Kuhn Se
kretär des Parteibüros des 
Gasapparaturenwerkes Sie muß 
die Neigungen eines leden Men
schen berücksichtigen Das Ge
werkschaftskomitee leistet In die
ser Richtung umfassende und 
fruchtbringende Arbeit Für das 
nächste Jahr Ist der Bau eines 
Prophylaktorlums am Ischlmufer 
vorgesehen, wo täglich zwanzig 
Werktätige ihre Gesundheit ver
bessern werden Dies ist ein wei
teres Beispiel der ständigen Für 
sorge der Gewerkschaften für 
die Gesundheit und die Freizeit 
der Arbeiter Die sinnvolle Frei 
Zeitgestaltung Ist ein Problem 
von großer sozialer und ökono
mischer Tragweite Gerade des
halb messen wir ihr solch große 
Bedeutung bei."

Helmut MANDTLER
Zelinograd

Bereits das zweite Jahrzehnt 
bleibt Sofia Rotaru eine der be
liebtesten sowjetischen Schlager
sängerinnen. Die Schallplattcn 
mit ihren Liederaufnahmen er
scheinen in kolossalen Auflagen 
und werden momentan vergriffen, 
Eintrittskarten für Ihre Konzer
te kann man kaum erstehen, die 
Übertragung Ihrer Lieder im 
Fernsehen wird von Millionen 
Menschen erwartet

Sofia Rotaru singt davon, was 
den Menschen nah und teuer ist. 
Ihre schöne Stimme zieht groß 
und klein in ihren Bann. Sie 
singt leidenschaftlich und tempe
ramentvoll.

„Volle Hingabe ist mein Cre
do in der Kunst. Die Stimme 
des Sängers Ist lediglich ein In
strument Außer ihm sind Ar
beit, menschliche und soziale Ak 
tlvität notwendig. Über mich 
selbst kann ich sagen: Das Lied 
Ist meine Weltempfindung und 
auch meine Welt" sagt Sofia 
Rotaru

Ihre größten Schaffenserfolge 
sind mit der Darbietung der Lie
der von staatsbürgerlichem Klang 
verbunden Und für Jedes wählt 
und findet sie die einzig richtigen 
Ausdrucksmittel So klingen z. B 
in Ihrer Interpretation die pa 
thetlsche Ballade von der Mut
ter" von Jewgeni Martynow oder 
das musikalische „Fresko" ..Mei
ne Heimat" von David Tuchma- 
now.

„Etwas näher über Ihre schöp
ferische Arbeit, die den Zuhörern

Sofia R°taru: „Das Lied 
ist meine Welt“
vorenthaltcn bleibt", bitte ich die 
Sängerin.

„Das ist ein höchst komplizier
ter Prozeß. Es gibt eine unzähli
ge Menge von Übungen. Manch
mal scheint mir. daß ich auch 
absolut alles getan habe, aber 
der Kontakt mit dem Zuhörer 
bleibt aus. Die gegenseitigen Be
ziehungen mit dem Liedverfasser 
fallen da schwer ins Gewicht. 
Falls der Komponist es einem be
stimmten Sänger sozusagen ' auf 
den Leib geschrieben hat, kommt 
es zu vollständigem gegenseiti
gem Verständnis. Ich war schon 
längere Jahre Sängerin mit ei
nem festen Repertoire, konnte 
aber für mich kein Heimatlied 
finden, das die heiligsten Gefühle 
im Menschen erweckt.. Gerade 
damals schlug mir David Tuch- 
manow sein Lied .Meine Heimat* 
vor Dank der Zusammenarbeit 
mit dem Komponisten fanden wir 
solch effektive Intonationen, daß 
Jede neue Darbietung beim Audi
torium bis Jetzt noch immer das 
Gefühl des Miterlebens entstehen 
läßt..."

Sofia schlägt vor. Ihre Jüng
sten Platten, aufgenommen in

der Firma „MelodiJa", abzuhören. 
Das sind die Lieder aus dem 
Spielfilm „Liebe, wo bist du?", 
in dem Sofia als Filmschauspie
lerin mitwirkte. Die bekannten 
Komponisten Raimond Pauls. 
Alexej Mashukow, Alexander 
Sazepin und Juri Saulskl schufen 
die Musik für die Lieder, die 
später so populär geworden sind. 
In der Interpretation von Sofia 
Rotaru klingen sie wie kleine dra
matische Novellen, dabei ganz 
verschiedene obwohl sie das The
ma Liebe vereint.

„Sofia. Sie kennen sicher den 
Volksglauben aus Ihrer karpati
schen Heimat: Wenn ein Mäd
chen in der Johannisnacht eine 
Rautcnblume findet, so soll sie 
ihr großes Glück bringen. Hat 
das Lied Die rote Raute' von 
Wladimir IwasJuk Ihnen Glück 
gebracht? In Ihrer Interpretation 
ist es ganz besonders populär 
geworden."

„Jawohl. Aber mein Glück ist 
bei weitem nicht so wolkenlos. 
Es muß Jedesmal erneut errun
gen werden wenn ich vor mei
ne Zuhörer trete. Noch nie kam 
ich unvorbereitet oder ohne

Selbstvertrauen zum Konzert. 
Zur Arbeit wurde ich von klein 
auf angehalten. Ich wuchs unter 
einfachen und guten Leuten auf. 
Meine Eltern waren Weinbauern, 
aber Gesang und Musik gab es 
In unserer Familie schon immer. 
Am Abend organisierte Vater für 
uns Kinder .Gesangproben. Gera
de damals erkannte ich die Schön
heit der moldauischen, ukraini
schen und russischen Volkslieder. 
Ich träumte davon. Schauspiele
rin zu werden, als ich in der 
Schule unseres kleinen Dorfes 
In der Bukowina sang. Mit zehn 
Jahren war ich Solosängerin im 
Kinderchor und erhielt die erste 
Auszeichnung in meinem Leben 
— einen Bajan."

Es werden einige Jahre verge
hen, und Sofia Rotaru wird wah
ren Erfolg ernten, zahlreiche 
.Auszeichnungen empfangen, wird 
Preisträgerin Internation a 1 e r 
Wettbewerbe, darunter auch der 
IX. Weltfestspiele der Jugend 
und Studenten in der Hauptstadt 
Bulgariens, sein, wo die Jury ihr 
die Goldmedaille zuerkannte.

Was ist für die Künstlerin So 
fia Rotaru bezeichnend? Vor allem

der Sinn für-die Zeitgemäße und 
ständige Verbundenheit mit 
Volksmusik. In ihrer Arbeit stützt 
sich Sofia Rotaru. die nun bereits 
fünfzehn Jahre beim Ensemble 
„Tscherwona Ruta" mltwlrkt. auf 
das Schaffen der Komponisten 
der Bukowina, das eine „neue 
Welle" in die Estradenkunst mit 
sich brachte.

„Meines Erachtens gaben ge
rade die Lieder der bukowlniscnen 
Komponisten mir die Möglich
keit, als Sängerin Stil, Manier 
und vielleicht auch Individuali
tät zu gewinnen. Sie beruhen 
auf dem Volksschaffen, das in mo
derne Rhythmen gekleidet wird."

„Sie unternehmen oft Gastspie
le auch ins Ausland. Bitte etwas 
über Ihre Eindrücke von Begeg
nungen mit dem Publikum."

„Ich erinnere mich noch gut 
an die Gastspiele in der Ausstel
lung .Der Mensch und seine 
Welt* in Montreal. Der sowjeti
sche Pavillon hatte einen Riesen
erfolg. Die Menschen interessier
ten sich für alles, was sich auf 
das Leben der Menschen in der 
Sowjetunion bezog. Und natür
lich auch für die Lieder! Sie 
wurden von den Zuhörern in Po
len und Bulgarien. In Ungarn 
und Rumänien, der BRD West
berlin und Finnland wärmstens 
als gesinnungsnahe Zeitgenossen 
aufgenommen, die die besten 
menschlichen Gefühle propagie
ren—Liebe und Freundschaft..."

Marina ISTJUSCHINA

Der Einfluß 
der „Straße“

Der Jugendliche von heute... 
Ihm sind viele Schwierigkeiten 
erspart, denen die Menschen der 
mittleren und älteren Generation 
in Ihren Jugendjahren ausgesetzt 
waren. Er wird gut verpflegt, ist 
hübsch gekleidet, hat die Mög
lichkeit zu lernen und seine Frei
zeit nach Wunsch zu gestalten. 
Ist aber sein Innenleben genau
so wolkenlos wie sein äußeres 
Dasein? Wie sieht es damit aus?

„Schwierig" „gefährlich". 
„Pubertät". „Flegeljahre"... Wie
viel Bezeichnungen gibt es für 
dieses Alter — nicht nur die 
Schwelle des großen Lebens, son
dern auch seine komplizierteste 
Periode! Nichts ist belanglos, al
les äußerst wichtig, da beim ge
ringsten Versäumnis eine Enttäu
schung aufkommt, die zum Ent
gleisen führen kann.

Während meiner Tätigkeit als 
Lehrer in einer Besserungsanstalt 
für Minderjährige führte ich ein 
Tagebuch. Und Jetzt, wenn Ich 
in meinen Aufzeichnungen blätte
re, ersteht vor mir ein typischer 
Rechtsbrecher: satt, Jacke mit
Reißverschluß. Kofferheule In

I der Hand Was veranlaßt solch 
einen Jungen, das Recht zu ver
letzen?

A
Dafür gibt cs heute eine weit

verbreitete „moderne ‘ Erklärung: 
Die Jugendlichen schwärmen für 
Romantik. Scheinbar alles lo
gisch: Die Urbanisierung, die Zi
vilisation engen den Jungen Städ
ter ein, er aber sehnt sich nach 
riskanten Spielen und Aben
teuern — so sieht manchmal die
se „Romantik" aus.

Sascha L. ging in die 8. Klas
se Sein Vater war Baufachmann, 
seine Mutter — Ärztin, Sascha 
lernte gut, bis er einem Burschen 
begegnete, der Im selben Wohn
komplex wohnte. Zuerst versam
melten sich die Jungen auf dein 
Kinderspielplatz, sangen lauthals 
zur Gitarre über Freibeuter In 
einer Taverne die auf das Wohl 
Ihres Anführers tranken. Dann 
trat auch der Anführer. „Boß" 
genannt auf den Plan, mit Ihm 
Wodka und Kartenspiel um Geld 
Die Stimmung war da Sie fingen 
mit Kleinsätzen an. spielten dann 
aber Immer länger und schließ
lich Tage und Nächte hindurch. 
Der „Boß" nahm dabei Sascha 
und die anderen aus. Das Ta
schengeld reichte nicht Wo aber 
Geld nehmen und nicht stehlen? 
Und da stahl er eben — zu Hau
se und bei anderen. Die Schule 
war vergessen Nur noch ein 
Wunsch war da — das Karten

'Zeugen der Geschichte
Im Heimatmuseum von Pawlo

dar geht es stets lebhaft und ge- 
schäftigt zu. Die Besucher zei
gen für die zahlreichen Expona 
te reges Interesse. Ein Anzle 
hungspunkt ist der Saal, der den 
Einblick in den Werdegang der 
Sowjetmacht Im Irtyschgeblet 
gewährt. Im Vordergrund befin
det sich hier das farollthograohi- 
sche Porträt von Wladimir II- 
jltsch Lenin. Es stammt aus dem 
Jahr 1922. Längere Zelt hing es 
in der „Roten Ecke" der Binnen
schiffer. dann im Klub der Werk
tätigen des Schiffsreparaturwerks 
und wurde zuletzt von W. Shara- 
pow, Leiter des Binnenhafens, 
dem Museum übergeben.

Gern verweilen die Besucher 
auch vor einem vergilbten Do
kument. das seinerzeit Alexej 
Kotelnlkow. einem leldenscnaftll 
chen Kommunisten und Mitbe 
gründer der Arbeiterbewegung 
In Kasachstan ausgestellt wurde

Einen bedeutenden Platz neh
men die Materialien der örtlichen 
Zeitung „Stepnol Pachar" ein 
Sie vergegenwärtigen die Ereig
nisse der ersten Jahre der So
wjetmacht im Gebiet..

Woldemar WALD 
Pawlodar

spielen. Nun steckte er nicht nur 
die Neuen, sondern mitunter so
gar den „Boß" selbst in die Ta
sche. Er spielte wie besessen, 
und die Eltern merkten nichts. 
Letzten Endes wurde Sascha bei 
einem Diebstahl ertappt. Der Va
ter schmiß ihn hinaus. Sein Asyl 
waren nun Dachböden und Schup
pen. Einige Tage darauf trieb 
sich der Junge — verwahrlost 
und sich nach häuslicher Gemüt
lichkeit sehnend, in der Nähe sei
nes Hauses herum In der Hoff
nung, die Mutter würde ihn sehen 
und sich seiner erbarmen. Die 
Mutter sah ihn wirklich, rief ihn 
Jedoch nicht nach Hause. „Was 
fällt dir ein? Vater Ist zu Hause. 
Er hat mir verboten, dich reinzu
lassen."

Da kam ihm der „Boß" mit ei
nem Tip zu Hilfe

In den Treppenaufgang trat 
eine Frau Sascha fiel über sie 
her. entriß ihr die Handtasche 
und wollte sich # fortmachen, 
aber ein Mann der’gerade den 
Aufgang betrat, faßte ihn und 
brachte in die Miliz.

A
Und hier ein Gespräch mit 

einem „typischen" Insassen der 
Besserungsanstalt.

„Man geht eben durch die 
Straßen, denn zu Hause ist es so
wieso langwellig. Der Alte 
hockt andauernd über seiner 
Briefmarkensammlung. Mutter 
hetzt sich nach einer tschechi
schen Möbelgarnitur ab. Beide 
sagen wie aus einem Munde: Geh 
doch runter' Auf der Straße hab 
ich dufte Jungs kennengelernt. 
Einmal sahen wir: An einem 
Kiosk hängt ein Schloß — ganz 
klein, nicht der Rede wert. Ein 
Brecheisen hatten wir: Ein kleiner 
Ruck nur und alles war in But
ter Da brauchte man bloß zu 
wählen Den Kram hatten wir ei
gentlich gar nicht nötig, aber 
Laune machte es doch!

Ein weiteres Ma! war es eine 
Milizbude. Kaum war der Mili
zionär weggegangen, waren wir 
schon drin Nichts Interessantes 
— nur öl und Benzin Wir steck
ten die Bude In Brand und mach
ten uns aus dem Staube. Gab das 
ein Hallo! Sie werden fragen — 
wozu das alles? Einfach so, aus 
Langwelle..."

A
Auszüge aus Briefen an die El

tern.
„Vater, wovon schreibst Du 

eigentlich? Warst nicht Du cs, 
der immer sagte: Jeder lebt nur
für sich? Alle Wände habt ihr 
mit Teppichen vollbehängt. Sind

sie nicht mit geklauten Ersatztel 
len aus Deiner Garage bezahlt? 
Und Du hast recht damit! Das Le
ben Ist langweilig Das Stehlen 
aber kitzelt die Nerven Das ist 
wie das Katze-und-Maus-Spiel: 
Vielleicht faßt man dich, viel
leicht auch nicht. Interessant! 
Schade nur daß ausgerechnet ich 
ins Kittchen gekommen bin."

„Rahm mit Minus, so nannte 
uns ein Meister Im Werk, der ge
nauso gern Moralpredigten hält 
wie Ihr Ich habe Bedürfnisse, 
aber keine Fähigkeiten — nur be
schickte Hände Spart Euch die 
Mühe und redet mir nicht ins 
Gewissen, meine Alten, auch 
wenn Ihr noch so gute Pädago
gen seid Eure großen Worte 
hängen mir zum Halse raus."

A
Heute wird viel über den Ein

fluß der „Straße" geschrieben. 
Soziologen. Psychologen. Juri
sten und Pädagogen studieren Ih
re „Gesetze" Das Problem wird 
meist als eine Auseinandersetzung 
der Schule und Familie mit der 
„Straße" aufgefaßt.

Diese berüchtlge „Straße"! Für 
viele ist sie der Inbegriff des ei
nes unkontrollierbaren Milieus, 
die Konzentration aller sponta
nen Kräfte. die der Erziehung 
und der Schule die Stirn bieten 
Schreiben denn wir Erwachsenen 
nicht alles Gute im Kinde der 
Familie und das Schlechte dem 
Einfluß der „Straße” zu?

Warum zieht ein Jugendlicher 
die Straße der Familie vor? 
Manchmal veranlassen ihn unge
regelte Familienverhältnisse da
zu. Und in den anderen Fällen? 
Er gebt auf die Straße nicht et
wa. well er nichts zu tun hat. Dort 
findet er'Kameraden, deren Be
nehmen, Meinungen, Urteile und 
Wissen Ihm Imponieren. Das Ist 
keine Zeitvergeudung, wie man 
ehe Eltern meinen, sondern ein 
Bedürfnis nach Umgang.

Und wenn man es Ihm verbie 
♦et, auf die Straße zu gehen? 
Dann macht er das den Eltern 
zum Trotz Man kann den Jun
gen Menschen nicht vor dem Le 
ben „verstecken" Er muß darin 
seinen Platz finden und sich be
haupten Deshalb soll man ihm 
von Anfang an eine innere Ab
neigung gegen alles Schlechte 
und die Fähigkeit anerziehen 
sich unter den Menschen zurecht
zufinden. rechtzeitig sein Er
wachsensein erkennen, Ihn darin 
bestärken und mit einem richt) 
gen Wegweiser für das Leben 
wappnen.

Man soll seinem Kinde Karne 
rad sein. Man muß ihm helfen 
aber so. wie man Freunden und 
nicht abhängigen Menschen hilft 
Wenn wir Erwachsenen den Kln 
dem Vertrauen schenken, teilen 
sie sich uns ebenfalls mit. Tun wir 
das nicht, können wir sie für im
mer verlieren.

Robert WEBER.
Schriftsteller

DIE MITTELSCHULE „Ganl 
Muratbajew" aus dem Dorf Michai
lowka trägt den Ehrentitel „Mu
sterschule" Vor allem bezieht 
sich dieser Titel auf den Lern- 
und Erzlehungsßrozeß Dabei be
steht diese Mittelschule erst ein 
Dutzend Jahre.

.Wie meinen Sie. wofür ver
pflichtet diese hohe Einschät
zung?” fragte ich den Schuldi
rektor. Verdienten Lehrer der 
Kasachischen SSR Tschlngis 
Gadshijew.

„Das ist für uns natürlich ei 
ne Ehre aber auch eine hohe 
Verantwortung", sagte er „Da
her begnügen wir uns nicht mit 
dem Erreichten, wir gehen weiter 
und suchen Es gibt noch viele 
ungelöste Probleme."

Mit sich selbst stets unzufrie 
den zu sein, das Bestreben vor
wärtszugehen — das ist die Lo 
sung dieses schöpferischen Kol
lektivs Hier kann Ich die Zah
len die vom . Lehrkörper ein 
Zeugnis ablegen nicht umgehen 
In der Muratbajew-SoJjulé sind 
68 Lehrer elngestejltj zwölf tra
gen das Abzeichen „Öester der 
Volksbildung der Republik" ei
ner den Titel .Verdienter Lehrer 
der Kasachischen SSR”. zwei 
sind Oberlehrer. , . '

Dieses Lehrerköllèktiv In dem 
so viele angesehene Pädagogen 
arbeiten, ist großen Aufgaben 
gewachsen

„Aber nicht nur diese Lehrer, 
auch die anderen Kollegen sind 
erfahrene Spezialisten, und Erzie
her. die für die Jungen Kollegen

Wenn das
vortreffliche Lehrmeister und 
Ratgeber sind", sagt Tschlngis 
Gadshijew „Wir arbeiten be 
harrllch mit Jedem einzelnen 
Schüler und entwickeln tagtäg 
lieh sein Interesse für das Ler
nen. Strenge und Wohlwollen 
schreiten bei uns immer einher 
Wir sind bestrebt, jeden Schüler 
zu verstehen und ihm in jeder Si
tuation zu helfen."

Wie erzieht das Lehrerkollek 
tiv selbständige und fleißige 
Schüler?

„Unsere Schüler streiten mit 
uns Lehrern seht eitrig um den 
Titel .Musterschule' mit indem 
sie sorgfältig für die Sauber
keit, für die Erhaltung und Re
novierung von Möbeln und für 
den guten Lehrbücherzustand sor 
gen. Diese Arbeit leitet der Rat 
für Schulordnung Unsere Ar
beitserziehung begannen wir 
nicht mit den üblichen Treffen 
mit Arbeitsveteranen und Schritt
machern der Produktion, obwohl 
es diese auch gibt, sondern mit 
der Pflichterfüllung in der Schu
le in unserem Haus ist es, wie 
Sie sehen, sehr sauber Wärgn 
die Kinder hier nicht selbst Her
ren, reichten hier keine Reine
machekräfte aus."

Man behauptet oft. daß der 
Lehrer den Schülern sein ganzes

Wieder mal „Boris Godunow”
In Kostroma finden Aufnahmen der Massenszenen zum zweiteiligen Film 

„Boris Godunow" statt — einer Verfilmung der unsterblichen Tragödie 
A. S. Puschkins. Die Aufnahmegruppe des „Mosfilm" wird vom Volkskünst
ler der UdSSR, Lenin- und Staatspreisträger, Helden der Sozialistischen Ar
beit S. F. Bondartschuk geleitet. Er wird auch die Hauptrolle spielen. Der 
Chefkameramann des Films ist der Lenin- und Staatspreisträger W. I. Jus- 
sow, der Hauptszenenbilder — W. S. Aronin, die Musik stammt vom Kom
ponisten Wsewolod Owtschinnikow, der Musik zu den bekannten Fil
men S. Bondartschuks „Krieg und Frieden", „Sie kämpften für die Heimat" 
und „Steppe" geschaffen hat.

Für die Zeit der Aufnahmen hat sich die Umgebung des Ipatjew-Klo- 
sters — des Reiseziels zahlreicher Touristen — in das Moskau der Epoche 
Boris Godunows verwandelt.

Unsere Bilder: Während der Aufnahmen,-
Drehbuchautor und Regisseur Sergej Bondartschuk.

Fotos: TASS

Unsere Anschrift:
Kaaaxcxafl CCP. 473027 r. Ue.nwHorpaa. 
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TELEFONE: Chefredakteur — 2-19-09: stellvertretende Chelredakteure — 2-17-07. 2-06-49. RedaktlonssekrelBr — 2-16-51, 
Sekretariat — 2-78-50; Abteilungen: Propaganda Sozialistischer Wettbewerb — 2-76-56. Parteipolitische Massenarbeit — 2-18-23; 
Wlrtsehaffslntormatlon - 2-17-55. Kultur - 2-79-15 Kommunistische Erziehung — 2-56-45. Leserbriefe — 2-77-11. Literatur — 2-18-71. 
Bildreporter — 2-17-26. Korrektur — 2-37-02. Buchhaltung 2-79-84.

Lernen spannend ist
Herz, sein Wissen und Können 
schenkt. Was halten Sic davon?

„In der Tat geben die Schü; 
ler viel ihrem Lehrer — viel 
mehr als wir es uns denken. Aber 
das erst dann wenn der Unter 
richt ohne Formel-Büffeln ver 
läuft, wenn das Lernen ein span 
nender Erkenntnisprozeß ist.

Für die Erziehungsarbeit gibt 
cs keine fertigen Rezepte und 
Vorschriften. In Jedem konkre
ten Fall tut eine einmalige Ent 
scheldune Not Sie hängt von 
den persönlichen Eigenschaften 
des Lehrers von «einer indivi
duellen Methodik und haupt 
«ächllcb vom Charakter des Kln 
de« ab Man darf nur richtig und 
«ehr menschlich handeln Dies Ist 
keine einfache Sache In der 
Lehrerarbelt gibt es eben viel, 
heikle Situationen Wir sind be
rufen dem Kinde oft näher zu 
stehen, als seine Eltern und 
Freunde“

Und wieder fallen mir die Zah 
len ein: In der Schule gibt es 20 
Fachzirkel 10 fakultative Ar
beitsgemeinschaften 7 Klubs. In 
denen 910 Schüler (von den 
1 053) Ihren Lieblingsbeschäfti
gungen nachgehen Da? zeugt 
von der Vielfalt der Interessen

der Kinder. Wie ist ès den Leh
rern gelungen bei unserer 
..Fernsehverseuchirhg” dieses In
teresse zu wecken?

„Wir Lehrer sind bemüht, 
nicht nur das Interesse für 
verschiedene Beschäftigungen zu 
wecken sondern auch. Ihren 
Kern zu ergründen Besonders 
seien die 26 Fachkabinette her
vorgehoben darunter für Biolo
gie und Geographie die von den 
Obcrlelirerinner. Besten der 
Volksbildung der Kasachischen 
SSR Ludmilla Gladkich und Lud
milla Nesterenko geleitet wer
den

Es sind wahre wissenschaftli
che Labors mit reichen An
schauungsmaterialien und techni
schen Mitteln in denen «ich die 
Schüler gediegene Kenntnisse 
aneignen Auch die übrigen Ka
binette und Zirkelzimmcr sind 
dank unserem Patenbetrieb und 
den fleißigen Händen der Schü
ler mit allem Nötigen versorgt, 
Die Kinder bieten Ihr ganzes 
Können auf. um ihr Schulhaus 
zweckmäßig und geschmackvoll 
auszustatten."

Anatoli PAK.
Kandidat der pädagogischen 
Wissenschaften Oberlehrer 
an der Dshambuler Techno- 
logiehochschule

—V
Neue Filme

Der Krieg raubte 
ihr Glück

Der neue Film des Regisseurs 
Albert Mkrtschan „Die gesetzli
che Ehe" ist an die Jungen Men
schen der achtziger Jahre gerich
tet und erzählt über diejenigen, 
die im Jahre 1941 ebenfalls blut
jung waren und auf Glück hoff
ten. Dies ist eine Geschichte über 
zwei Junge Moskauer, die einan
der auf Evakuationswegen ganz 
zufällig begegneten.

Im Film fällt kein einziger 
Schuß, aber er handelt über von 
der schauderhaften Disharmonie 
des Krieges, der die Liebe, die 
Familien und das Leben selbst 
ruiniert.

...Im Herbst 1941 wird das 
Theater, in dem der Hauptheld 
Igor Woloschin (Igor Kostolewski) 
— als Schauspieler wirkt, gleich 
anderen Kulturanstalten ins Hin
terland evakuiert. Das Kollektiv 
spielt jetzt in einer asiatischen 
Kleinstadt für Verwundete aus 
dem naheliegenden Spital sein 
Repertoire aus der Friedenszeit 
— „Den Tanzmeister” und „Die 
Lästerschule."

Igor Woloschin hatte seinen 
Theaterdlrcktor schon mehrmals 
gebeten, ihn an die Front gehen 
zu lassen. Aber immer wieder 
wurde ihm abgesagt, denn der 
männliche Teil der Truppe war 
auch ohnehin schon sehr gering. 
Igor spielte fast alle Herrenrol
len.

Eines Tages entdeckte der 
Schauspieler in einem Lehmkaten- 
Wohnviertel ein seltsames Mäd
chen. das auch in der unerträgli
chen Hitze fror. Wie es sich spä
ter herausstellte, war es die Mu
siklehrerin Olga Kallnklna (Na- 
talia Belochwostikowa) aus Mos
kau. die hart an Malaria litt. Wo
loschin verschaffte für sie die nö
tige Arznei, aber alles half 
nichts. Sie müßte das Klima 
wechseln und zur Kur In die 
Hauptstadt zurück Aber in jener 
unheilvollen Zelt war es gar 
nicht so einfach, um so mehr, als 
das Mädchen jetzt mutterseelenal
lein im Leben stand — ihre Ver
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wandten waren ums Leben ge
kommen.

Um Olga den Weg nach Mos
kau zu ermöglichen, schleppte 
Igor sie fast mit Gewalt zum 
Standesamt und schloß mit ihr ei
ne Ehe. die sie später in Mos
kau, wenn Olga untergebracht 
war, auflösen zu gedachten. Aber 
das Schicksal wollte es anders...

.. ‘Die gesetzliche Ehe* ist mein 
sechster Film, aber zugleich auch 
im gewissen Sinne mein Debüt, 
well ich mich zum erstenmal dem 
Kriegsthema zuwende", erzählt 
der Regisseur Albert Mkrtschan. 
„Genremäßig nach steht mein 
Film dem Melodrama nahe. Die 
Haupthelden — das bekannte 
Schauspielduett aus dem Film 
.Teheran 43* — sind Jung und 
verlieben sich Ineinander. Mit 
unserem Film wollen wir zeigen, 
daß ungeachtet des grausamen 
Krieges die Liebe, die Familie, 
die wundervolle Welt des Thea
ters und die lichten Ideen des 
Humanismus triumphieren."

Der Film ist von Sehnsucht 
nach der friedlichen Vorkriegs
zeit durchdrungen Diese Sehn
sucht hört man auch aus der fei
nen Musik des bekannten Kompo
nisten Isaak Schwarz und aus 
dem Lied und der Romance von 
Bulat Okudshawa, eines im glei
chen Maße feinfühligen lyrischen 
Dichters Durch den eigenen Vor
trag der Lieder vermittelt er 
dem Zuschauer die Vorstellung 
von der ganzen Epoche der 30er 
und 40er Jahre. Als einer, der 
selbst auf dem Schlachtfeld war 
und die Bitterkeit der Krlegsent- 
hehrungen Im Herzen trägt, hat 
Bulat Okudshawa die herbe Weh
mut um Jene Welt und um das 
eingebüßte Glück wahrheitsge
treu dargestellt.

Tina MAIER

Redaktionskollegium
Herausqeber „Soziallstik Kasachstan**
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